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am

�»lierschämlhelleA russischsr Kasler -

revointistnöre .
�fr. fsiner Rede in der Nationalversammlung c

�her rn » Genosse Haase aus die Werbearbeit russi -
dez , "/"�chlstischer Generale in Berlin hin , die im Dienste

TulJu,I! tm�lutionären Generals K o l t s ch a k , unter

deutschen Negierung , eine rührige Tätigkeit in

ivQrtia. si! �" ifalten . Um dieselbe Zeit mußte das Aus -

auT eine Anfrage zugestehen , daß es sich , der

vllst ovMn9 General Koltschaks in Berlin beim Ausstellen
djx 'A " llcn bediene . Trotz dieser blamablen Feststellung , die

»ehöria Zwischen der Regierung Bauer und den An -

�urdo
"

, russischen Weißen Garden dokumentierte ,

% m unternommen , um diesem Skandal ein Ende

kriNuti�r "' hat die monarchistischen russischen Generale

ihr -- nüt einer Frechheit in Berlin aufzutreten , die
' weichen nicht hat .

Zeitig Freitagausgabe der in Berlin erscheinenden

lciih « � russischen Monarchisten „ Prisyw " ( „ Der Ruf "
dgs » u leitender Stelle unter der Ueberschrift „ Befehl
� c r r - der russischen M i l i t ä r m i s s i o n in

. ' n folgendes veröffentlicht :
�--siidein jch nachfosgond den Befehl des Oberkommandieren »

»aftr nj
��effngten K äste in Siidruhland vom 28. Mai d. I .

r» UX- g verösscntliche , befehle ich allen Offizieren der

k!nz x. -, S' Iofte , auf die sich der erwähnte Befehl Genera ! Deni -
»in , mir binnen 7 Tagen ihren Aufenthaltsort zu mei -

"ach z. ,� » nzugeben , warnt und unter welchen Umständen sie

l«eric � ' rfjlani «elangt sind . Nach Erhalt dieser Mitteilungen

"itzA / beantragen daß sie zur Disposition des Generals Jude -
"btransportiert werden .
" ' age : Befehl Nr . 10G9 .

zz,� . gez . Generalleutnant M o n r e w i tz.
' Der Kanzleivorsteher der Militärmission , Oberst -

des Generalstabs S i j a l s k i.

fchlz w Befehl folgt die Wiedergabe deS erwähnten Bs -

kbiia . �ueral Dsnekin vom 28 . Mai . in dem die Mobilifie -

Mesnk . , � �sfiziere der Armee und Flotte in Südrußland
�ef - gsU wird . Anschließend daran folgt ein Zweiter

fbiss ? .
hes „ Chefs der russischen Militär -

hstr a)jn?-?. , . In Berlin " , datiert vom 2. August , in dem

vffi-! ' ' us - ttungsbefeh ! General Denikin ? aus sämtliche
stlotsg / sowie auch Aerzte in der russischen Armee und

. bimp « . ' l�hnt wird . Allen , die diesem Befehl nicht nach -
h«: . iru ._ _ _ _ _ _8. PI - r Tannsollten , werden strenge Strafen angedroht .

w dem Befehl wörtlich :

f IM , in Empfang genommen . Sämtliche O>s . i >crr ,
Ä ? -

in empfang genommen . ■ ■ ■
"ch �. Beamte im Alter von 18 —50 Jahren sind verpflichtet ,

i r

I
iä

( uf " ' ich nta' v ftttrö3Cn 5 » lassen . Falls die betreffenden Per .

ist xt fn J «»" r l�nen Gründsu für den Dienst untaug .

di«, Bisten ff : 12 " ' ' c t, ' e Brände ausführlich darlegen . Allen

f' l Uiih
werden nach Maßgabe der Notwen .

ski , ,
" Littel zur Bersiigung gestellt werden , um

wOten ,n Rußland zu gelangen , wo ste erforderlicki

. . gez . Generalleutnant M o n k e w i n.

Uileichef bes Generalstabs Oberstleutnant Ei »

»" " • Slii1 « W! t d - r MMt d - r in Bertbt
»JJi. j MS a — •. . . mr. r . m . . . . .*• f . 5»I . All f

,P ' M
n10 tzot Bx - - -°"h

' wcä N?ch??die�ier "befindliche nrssiichcClique als legale Vertretung Nußlonds onsrcht

ihr Befugnisie einräumt , die nur der gesetzlichen Vertretung
einer offiziell anerkannten Regierung zukommen . Die jetzt
veröffentlichten Befehle der russischen Militärmission lassen
diese Schweigsamkeit de ? Reichswehrministeriums und des

Auswärtigen Amts begreiflich erscheinen . Sie erbringen

den dokumentarischen Beweis für das Bündnis zwischen der

deutschen und der russischen . Reaktion , der -

körpert durch die amtlichen Stellen in Berlin und die Ab -

gesandten der russischen Weißen Garden , die gemeinsam
darauf hinarbeiten , die monarchistische Gegen -
revolution in Rußland wie in Deutschland m

die Wege zu leiten .

Lle Lebevsmittelunruheu in Chemnitz .
Antisemitische Provokateure als Urheber .

Uöber die Lebensmittelunruhen in Chemnitz werden in

der bürgerlichen Presse die phantastischsten Gerüchte der -
breitet . Es muß daher festgestellt werden , daß die sUnrnhen
keinerlei politischen Charakter tragen . Sie

sind entstanden auS der Mißstimmung der Bevölkerung

gegen die unzulängliche Lcbensmittelverteiluug der Stadt

und nahmen bereits am Montag ihren Anfang . Die U r

Heber der Unruhen sind aber nicht in der klassenbewußten
Arbeiterschaft zu suchen , sondern bei den K l e i n h ä n b '

lern und K r ä m e r n , die danach drängen , den göbun
denen Handel aufzuheben und sich dabei die berechtigte
Mißstimmung der Bevölikerimg zunutze machten . Selbst die

Chemnitzer „ Volksstimme " , ein für solche Angelegenheiten
gewiß unverdächtiger Zeuge , stellt fest, daß die Demonstra -
tionen von Dunkelmännern inszeniert wurden , die

sogar antisemitische Tendenzen in die Bewegung pftanzten
und aus einen Pogrom gegen die Juden spe - ku-
lierten .

Die Demonstrationen haben sich seit Montag täglich
wiederholt . Am Dienstag wurde eine Kommission gebildet ,
die in den verschiedensten Lebensmittelgeschäften der Stadt

Revisionen vornahm und dabei große Vor -
r ä t e entdeckte - Dadurch wurde die Aufregung der darben -
den Bevölkerung noch vermehrt . Die Unruhen wären aber
in Güte beigelegt worden , wenn das Militär nicht pro¬
vozierend gegen die Menge vorgegangen wäre . Die

Chemnitzer „ V o l k s st i m m e " stellt fest , daß durch
daS Vorgehen der m i l i tä ri fch e n S t el l e n die

erregte Stimmung der Bevölkerung zur Explosion gebracht
worden sei . Ohne jeden Gtund warf am Donnerstag abend
ein Rcgierungssoldat von einem vollbesetzten Militärauto
auS eine scharfe Sandgranate in die Menne , wo -
bei ein vierjähriger Junge getötet , ein sechzehnjähriger
Mann am Bein schwer verletzt , einem anderen der
Brustkorb ausgerissen und noch ein anderer im Gesicht schwer
verwundet wurde . Das trieb die Empörung der Menge
auf die Spitze und führte schließlich zu scharfen Zusammen -
stoßen knit dem Militär , das seinerseits wieder Veranlassung
nahm , den verschärften Belagerungszustand
zu verhängen . Daraufhin traten am Freitag die meisten
Chemnitzer Betriebe in den Streik .

Dos Chemnitzer Garnisonkommando verbreitet über
die Unruhen einen sshr sachlichen Bericht , den die amtliche
Berichterstattung unterschlägt und der wohltuend von der
Sprache absticht , die preußische Militärs bei Ähnlichen An -

lassen führen . "

Chemnitz, « . August . ( «8. T. B. )
Ter heutige Tag ist ruhig verlaufen . Zwischen dem

Nclchswchrörigadrksmmando vrn Chemnitz , ben Bolksbcauftragteu
und ben Vertretern der drei sozialistischen Parteien sind in Cr »

Weiterung der gestern getroffenen Abmachungen B e r e i n »

Harlingen getroffen « arden , wonach die Ueberwachung
der öffentlichen Gebäude und staatlichen Anlagen die C h e m »

nitzer NegierungSsicherheitStruppen nnb die

Unteroffiziere der alten Chemnitzer Negimenler übernehmen » die

mcift verheiratete Chemnitzer Bürger find .
Tic genannten Truppen habe, , ferner die Anfgabe , �alles

HeertSgnt einschließlich aller Waffen zu sammeln und beim

Sicherheitsbataillon in der Kaserne abzugeben Die drei P a r -
teien werden den Sichcrheitsmannschastcn dabei Unter -

st ü tz n » g gewähren . Im Rehmen der gestrigen Abmachungen

liegend , wird ohne Berührung innerer Stadtteile , ein Bataillon

Neichswehr in die neue Kaserne einrücken , um den Schutz des dort

lagernden HeereSguteS zu übernehmen . Die politische » Ge »

fangenen , die vom Sleichswelirkomniando festgenommen svnr -

den waren , sind schon vor der Besprechung mit der Abordnung

freigelassen worden , da ausreichende Gründe für eine In »

haftbrhaltung nicht vorlagen .

in Beclin
Sie veröffentlichten Schuidbeweise

Kurl Eisners .
Bon Theo Sftmn .

Seit einiger Zeit werden gegen Oi Stier An .

griffe erhoben wegen angeblicher Fälschung der von
ihm veräffentkichten Schulddokumente aus den Akten
der bayerischen Gesandtschast . Von einem Mitarbeiter
EiSnerS , der das ganze Material kennt , erhalten wix
setzt die folgende Zuschrift , die zeigt , daß die
Vorwürfe gegen Eisner unhaltbar sind und daß die -
jenigen , die glauben , den toten Eisner ungestraft
verleumden zu können , vor der Entdeckung ihrer
Fälschungen durchaus nicht sicher sind .

Die von Kurt Eisner veröffentlichten Briefe der boy -
rischen Gesandtschaft in Bern , aus denen die planmäßig «
Vorbereitung des Weltkrieges durch Deutschland hervorgeht
sind in den letzten Tagen wieder Gegenstand allgemeine :
Beachtung geworden . Jetzt , ein halbes Jahr nach der Er -

mordung unseres Freundes , wird versucht , die erschreckend '
belastenden Darlegungen der bayrischen Gesandtschaft in

Berlin durch Hervorhebung völlig bklanglosei
Momente zu entwerten .

Der Ankläger gegen E i s n e r ist der Geh . Legationsrat
von Schoen , der unter dem Grafen Lerchcnfeld auf
der bayrischen Gesandtschaft in Berlin , tätig gewesen ist , und

der wohl auch die meisten Berichte an die bayrische Regie -
rung verfaßt hat .

_ Zunächst hebt Schoen seine Verfasserschaft des Haupt -
bcrichtes hervor und erklärt :

» Obwohl mein Bericht meine Unterschrift trägt , hat ViSner
vehauptet , einen Bericht meines Chefs , des Grafen Lerchenteld »
zu veröffentlichen . Mit Rücksicht auf das hohe Ansehen , da »
Graf Lerchenfeld im In - und Ausland genießt , sollte ssi «
Name dazu dienen , den durch Entstellung der Wahrheit künst¬
lich erzeugten „ Enthüllungen " größeres Gewicht zu verleihen . "

Diese letzte Schlußfolgerung ist vollkommen willkürlich .
Wer kann denn die Tatsache , daß Schoen einen der vor -

öffentlichten Berichte unterschrieben hat und nicht Lerchen -
feld , den I n h a l t des Briefes abschwächen ? Was soll denn

diese Feststellung , die doch absolut nichts daran zu ändern

vermag , daß in dem verösfentlichten Bericht die Mitwirkung
der deutschen Regierung an der Kriegsvorbereitung ein -

wandfrei dargelegt ist ? Steht doch in dem Bericht :
» Daß Serbien die mit seiner Würde als eines selbständi -

gen Staates unvereinbaren Forderungen nicht annehmen kann ,
liegt auf der Hand . Die Folge wäre also der

Krieg . Hier ist man durchaus damit einverstan -
den , daß Oe st erreich die günstige Stunde nützt ,
selbst aus die Gefahr weiterer Verwicklungen
hin . Ob man aber wirtlich in Wien sich dazu ausrasten wird ,
erscheint Herrn von Jagow und Herrn Zimmermann noch immer
ztoeiselhaft . Man hätte es hier daher auch lieber ge -
sehen , wenn mit der Aktion gegen Serbien nicht solange
gewartet und der serbischen Regierung nicht die Zeit ge -
lassen würde , etwa unter russisch - französischem Druck von sich
aus eine Genugtuung anzubieten . Hier wird man
mit dem Hinweis darauf , daß der Kaiser auf der Nordlandreise ,
der Chef des großen Generalstabes und der KxiegSminister in
Urlaub seien , behaupten , durch die Aktion Oesterreichs genau so
überrascht worden zu lein ' wie Ciic anderen Mächte . "

Ob die Unterschrift nun von Schoen oder Lerchenfeld
lautet , hat daher wirklich nichts zu sagen . Eisner wollte ja
nicht Lerchcnfeld bloßstellen , sondern die deutsche Schuld am
Kriege in ihrem ganzen Schwergewicht nachweisen und be¬
legen . Der veröffentlichte Bericht , dem obige Stelle ent -
noitnnen ist , trägt jedenfalls den Stempel der bayrischen
Gesandtschaft in Berlin und enthüllt restlos das heuchlerische
Intrigenspiel .

Ferner behauptet Schoen , Eisner habe in den Be -
richten all die Sätze unterdrückt und verstümmelt , die nicht
Zu seiner Behauptung , daß Deutschland den europäischen
Krieg gewollt und betrieben liabe . passen . Und den Haupt -
trumpf glaubt Herr von Sckwen dadurch auszuspielen daß
er darauf hinweist , in der Veröffentlich , mg wären wichtige
Stellen , welche die Bemühungen der Regierung , den Krieg
zu „ lokalisieren " auszcigten . ausgelassen worden

Bürgerliche Blätter drucken die nichtssagenden Er -
klärungen des Herrn von Schoen mit großer Genugtuung
ab und auch die Blatter der RechtZioziallsten sorgen für seine

- ' -

. . . . . .

—



wettcstc VerSr « wna , o &ne vaß auch nur mit einem Wort
auf ihre völlige Schalheit hingewiesen wird . Nur wer an
die veröffentlichten Briefe keine klare Erinnerung mehr be -
sitzt , nur wer nach wie vor in Eisncr einen frechen Demo -
gogen zu erkennen wähnt , nur der mag sich durch die töner -
neu Worte Schorns betören lassen .

Denn : Welch ? Verstümmelung oder Auslassung ändert
auch nur das Allermindeste an dem oben zitierten Satze :
DaßSerbiendiemitsein er Würdeaisselb -
ständigen �Staates unvereinbaren Forde -
rungen nicht annehmen kann , liegt auf der
Hand . Die Folgewäre also der Krieg . Hier
( die Berliner Regierung ) ist man durchaus
damit einverstanden , dast Oesterreich die
günstige Stunde nützt , selb st auf die Gefahr
weiterer Verwicklungen hin . "

Hier ist also zugegeben , daß sich die V: rliner Regierung
nicht einen Augenblick über die Wirkung des österreichischen
Schrittes im unklaren war . Sie schaute dem dadurch pro -
dozierten Krieg kalten MuteS ins Auge , ja , man hatte eher
noch Angst , den Herren in Wien möchte zum endgültigen
Handeln der Mut im letzten Augenblick versagen , und mit
einiger Sorge sah man dem zögernden Verhalten des
Bundesgenossen zu .

Die Berliner Regierung wollte den
Krieg , und kein Meer neuer Erklärungen
wird sie davon reinzuwaschen vermögen .
Sie brannte förmlich auf den lange vor
bereiteten Waffengang , denn man war
wohlgerüstet und glaubte bestimmt , �die
ganze Welt besiegen zu können . Wer daran
zweifelt , lese einen späteren Bericht der Berliner bayrischen
Gesandtschast , der wieder von Graf Lerchenfeld unter
schrieben ist :

. Die zweifellos redlichen Bemühungen GrehS ,
für die Erhallung des Friedens zu wirken , werden den
Gang der Dinge nicht aufhalten .

Die zwei Ultimata werden , in Petersburg und Paris , selbst -
verständlich ablehnend beantwortet werden . Preußisch er
General st ab sieht Krieg mit Frankreich mit
großer Zuversicht entgegen . Rechnet da »
mit , Frankreich in vier Wochen niederwerfen
zu können "

Wer von solchem Macht - und Kraftbewußtsein erfüllt
war , der ersehnt « den Krieg , der wollte den Krieg und mußte
ihn auch wollen . Das Geschwätz von der „ Lokalisierung deS
Konflikts " ist eitle Spiegelfechterei , denn die Berliner Ne -
gicrima wußte genau , daß ein Eingriff in die Balkanverhält -
nisse die gesamten europäischen Stauten auf den Plan rufen
würde . Das geht ja auch wieder miß dein oben angeführten
Satz hervor . Man rechnete mit dem Eingreifen Rußlands
und Frankreichs und rechnete auch damit , daß man mit

Frankreich in vier Wochen fertig würde . Ja , man zog sogar
noch viel mehr Erwägungen in Betracht : „ Die Neu -
t r a l i t ä t B e I g i e n s " . so heißt es weiter in dem Lerchen -
feldschen Bericht , „ kann Deutschland nichtrespck -
tieren . Der G e u e r a l sta ö s che f hat erklärt ,
daß selbst die englische Neutralität um den
Preis einer Respektierung Belgiens zu
leuer erkauft wäre , da der Angriffskrieg
gegen Frankreich nur aufder Linie Belgien
möglich fei . "

Was aber hatte die Negienmg damals erklärt ?
_ Hüllte

ste sich nicht in erlogene Unschuld und heuchelte sie nicht von
dem Ultimatum Oesterreichs — dessen Verfasser wohl der

deutsche Botschafter Tschirsch ky in Wien war — keine
Kenntnis gehabt zu haben ? Dabei ist der ganze Krieg doch

* in Berlin in ganz unbeschreiblich verbrecherischer Weise ein¬

gefädelt und gemacht worden .
Einen Berg von Lügen haben sie aufgetürmt , das Volk

ist belogen und betrogen worden . Die Nordlandreise des

Kaisers , die UrlaiibSreisen des Kricgsministers und des
Gcncmlstabschcss sölltcn nur den Zweck haben , den Glauben
au die Reinheit der deutschen Regierung dann noch zu be -
stärken , als der Krieg schon ein abgekartetes Spiel und über
das Leben vieler Millionen deutscher Jünglinge schon ver¬
fügt war .

Und da wagt es der Legations rat von Schoen , wagt eS
einer jener , die über die ganzen verbrecherischen Absichten
der Regierung genau unterrichtet gewesen

'
sind , an den

wahren , rücksichtslosen Veröffentlichungen EisncrS zu
dentelnl Hier gibt es nichts mehr zu deuteln ,
hier gibt es auch nichts mehr zu entkräften .
Die Wahrheit , die ganze Vcrbrcdferseele der alten Regierung
ist offen und lückenlos aufgedeckt . Sie ist erschreckend für
das deutsche Volk , aber wir müssen den Mut sinken , dieser
grausamen Wirklichkeit klar ins Auge zu sehen und die sich
hieraus ergebenden Folgerungen restlos zu ziehen .

Von Schoen meint dann noch feststellen zu müssen , daß
Eisner wohl die ganzen auf den Ausbruch des Krieges
bezugnehmenden amtlichen Schriftstücke durchsucht habe und
asto auch wohl Kenntnis von jenen ' Dokumenten haben
mußte , die zu Deutschlands Entlastung dienten . O ja , solcher
Dokumente gibt eS sehr viele . Nicht nur in den Archiven
Münchens , sondern auch in Berlin . Es sind das vor allem
die „ p ffi z i el le n " Akten , die für die spätere Gcschichts
fälschung bestimmt sind . Diese laufen neben den „ inoffü
ziellen " her . Aus ihnen ergibt sich freilich nichts , das für
die ungeheuerliche Blutschuld spricht . Die Wahrheit , die ja
die Hvrren unter sich auch einmal sagen mußten , findet sich
nur in den „inoffiziellen " Berichten , die gewöhnlich an den

Herrn Ministerpräsidenten persönlich und Hand -
schriftlich gerichtet waren .

Ein ehrlicher Sucher würde in den inoffiziellen "
Akten noch vieles andere finden , was die Schuldbcwcise
EisncrS wesentlich bekräftigte und auch den Anncxions -
Hunger des entkrönten bayrischen Tölpels in herrlicher Weise
darlegte . Herr Echoen sei hier nur an das Hertlingsche
Protokoll über die Antritksandienz des preußischen Bot -
schasters von Schpen in München erinnert .

Daß Herr von Schorn erst jetzt auf die im November
erfolgten Veröffentlichungen Eisners ' zurückgreift , mag sich
daraus erklären , daß die Akten des Auswärtigen Amtes
jetzt wieder in Händen jener sind , die , weil mitschuldig ,
bestrebt sind , die Wahrheit nicht durchdringen zu lassen .
Aber wenn Eißner auch ermeiichclt ist . die Wahrheit läßt
sich nickst ermeucheln . Es leben noch andere , die

Kenntnis haben von dem belastenden M a »

tcrial . das die Aktens chräuke im Gebäude

( Lm. jlLom & ualfp Uä be * acÄ . _

Re ZvnkerveMwZMW In
Die militärischen Machthaber , die in Kurland den dent »

scheu Namen beschimpfen , haben bisher noch keinerlei An -
stalten getroffen , das Land zu räumen . Der Nachschub an
Truppen und Kriegsmaterial wird vielmehr fortgesetzt und
es gewinnt immer mehr den Anschein , als wollten sich be -
stimmte deutsche Hceresteile in Kurland festsetzen und den
Krieg auf eigene Faust gegen die „ Bolschewisten " fortsetzen .Die Regierung scheint diesem Treiben entweder völlig
machtlos gegenüberzustehen oder sie billigt im Geheimen die
Vcrschwörerpläne , die von deutschen Offizieren im trauten
Verein mit den baltischen Junkern in Kurland geschmiedet
werden .

- Wie unser Köni gßberger Parteiblatt be -
richtet , sind am 28 . Juli auf der Strecke Tilsit — Milan
allein 8 deutsche Truppentransporte , mit
Munition , Artillerie und Bagage festgestellt worden . Das
bedeutet an einem Tage allein eine Verstärkung an
Menschenkrast von etwa LOOOMann . Da auch auf ande -
ren Strecken Nachschübe festgestellt worden sind , scheint es
sich bei diesen Transporten um die Durchführung eines
großzügig angelegten Aufmarschplanes zu handeln . Unser
Bruderblatt behauptet , in Königsberg würde ganz offen da -
von gesprochen , daß man dje Absicht habe , ein großes
deutsches Heer aufzustellen , und daß man diese Auf -
stellung mit Rücksicht auf den Friedensvertrag in Kur -
land vornehme . Die Regierung wird nicht umhin können .sich zu diesen Gerüchten , denen die dauernden Truppen -
transporte nach dem Osten eine gewisse Begründung geben ,
zu äußern .

nachweist , daß es keme Ahnung von dem Begriff . Tozlaliseiu j
und „ Kommunismus " hat . .

Tatsächlich hat d! « erste Uebermitlelung der Statuten
einer s o z i a i st i s ch e n und kommunistischen ®

rS f ♦_<■»?>lirrvTwn t *«S - - -n- . i ' **

Die WerbebureauS für die baltische Landeswehr
letzen ihr Treiben gleichfalls in unvcrhülltcr Weise fort . Inden letzten Tagen haben sich in Ostpreußen eine ganze Reih ?
neuer WerbebureauS aufgetan , die für die AbteilungGraf Keller mit wahrem Fiebereifer Truppen an -
werben und gar keinen Hehl daraus machen , daßGras

_
Keller mit seiner Garde die Absicht hat ,im . Einvernehmen mit dem General Koltschak den

Kampf gegen die Bolschewisten aufzunehmen . DaS General¬
kommando deS ersten Armeekorps in Königsberg hat zwar
durch eine Pressenotiz , die das W. T . B. verbreitete , erklären
lassen , daß die Anwerbungen für die Abteilung Graf Keller
nnzulässig seien , aber es scheint sich dabei nur um ein M a -
n ö v e r zu haiid - eln , denn das Generalkommando hat bisher
noch keine entscheidenden Schritte gegen die WerbebureauS
unternommen , obwohl �ihm genügend Machtmittel zur Aus -
Hebung dieser Berschwörergescllschaft zur Verfügung stehen .

Die Vorgänge in Kurland verdienen es jedenfalls , daß
die deutsche Arbeiterklasse ein wachsames Auge darauf richtet .
Daß sich die traurigsten Gestalten der Ossi -
z i e r S k a st e bort oben zusammengefunden haben und
Pläne schmieden , die Unheil und Verderben über das deut¬
sche Volk bringen können , geht auch auS einer Notiz hervor .
die die Korrespondenz des republikanischen
Führerbundes verbreitet und in der eS heißt :

» Ein Aroiecl ' cfchl O. K. Nord , jüngsten Datums , sagt : »Frei »
IvIIlige für » Baltenland " erhalten vorläufig weiter Balten »
zutage . AusiedlungS gewähr kann nicht geleistet
werden I '

In widerwärtig marktschreierischer Art verkündet jedoch un -
entwagt . Baltcnland " , z. B. tn südbadischen Zeitungen , » Riesen »
landaufteilungen , herbei , ältere Landwirte bevorzugt , ehe el zu
spät ist "! AIS Kenner der Lage in Riga , Libau , überhaupt Kur -
landS . warne ich vor leichtsinnigen Streichen . Diese unverschämte
Reklame , die von einem Bankkonsortium ausgeht , groß¬
kapitalistischen Geruchs , gehörte endlich oerboten . Der Herr Reichs -
lvehrminister sollt « dieser unverantwortlichen Gesellschaft , bie mit
der Beschränktheit deutscher Bauern rechnet , dal Handwerk legen .
Die Presse muß sich dagegen wehren , daß ihre Spalten mißbraucht
weckxn zu diesem notorischen Schwindel ! Den Nutzen wollen die
baltischen Barone ziehen , die auf einmal Land austeilen ou6 purer
Deutschen Hebel

UcDerhaupt erscheint es als ganz praktisch , wenn mal in öst »
liche Gegenden geleuchtet würde . Soll Deutschlands Heil vom
Osten kommen , dann Ist Borsicht am Platze , weniger vor links ald
dor „ rechts " ! ! Im Osten blüht die Reaktion , die „ Kaisertreue " !
Die Führer , dem Deutschen Ofsizierbund und der Partei der rück -
sichiSlvsestrn Reaktion angehörend , ersehnen nur „ den Tag " , wo
„ Willielm der Mystiker " oder sonst ein beschäftigungsloser Hohen »
zollrr , wieder in Amt und Würden thront !

Der Schreiber dieser Notiz ist ein „ älterer Offizier " .
Seine Feststellungen bilden für die oben wicdergegebenen
Mitteilungen eine wesentliche Ergänzung und Bestätigung .
Wann wird�sich endlich die Regierung zu diesen skandalösen
Vorgängen äußern ?

schaft gesprochen und neben anderen Zeituirgen war el
gerade der „ Lorwäris " , der in seiner MSgaöe » »

Donnerstag abend ebenfalls diese Fassung gebracht hatte . * *

hält ihn aber nicht ab , uns , die wir also genau daSsei °
wie er veröffentlichten , der Publikation eine ! »selbstgefertig
Texte ! " zu bezichtigen . Wahrlich eine ebenso schäbige wie w

anständige Methode . . .
Aber selbst die neue Fassung , die der . Vorwärts '

bestätigt vollauf unsere Erklärung , daß der Beschluß der bss.
nationale ein « glatte Absage an die Praxis der AechtSsozw' vi -
bedeutet , denn gerade bei der Beratung der neuen Aeich -

fassung hat diese Partei sich stets gegen die in diesen 1
J.?r

ausgesprochenen Grundsätx , gegen die Sozialisierung
Produktion , gegen die Ersetzung der kapitalistischen
durch die sozialistische und gegen die Eroberung der Iw ' '

, r
Macht durch die Arbeiterklasse ausgesprochen . E ? w " " , J . ,«

geradezu lächerlich , wenn der » Vorwärts " den Spieß ...
sucht und erklärt , die Statuten der Internationale bc. - -

eine »glatte Absage an die Praxis der deutschen Unttb . zang ' F

Mm VerhMluugeN zur Zeilegung W �

siretts .
Eigene Drahtmeldung der » Freih « �

Weimar . 0.

Die Regierung Bauer erweist sich als treue Sa«- . '
�

der Unternehmerinteressen . Trotzdem die Streikleitung
üreikenden Kaliarbester sie mehrfach zu Verbandluuaen �
fordert hat , lehnt sie nach wie dor strikt Verhandlung -
Der " Arbeitsmmister Schlicke erklärte heute den Vcetec - - -

�
streillenden Kaliar bester kühl : Ich habe kein « Sebnsue !n JKiaiarjwrcx rinji : ycioe lein «

Euch zu verlandein , denn der Srreik richtet sich doch nur 8%-

die Gewerkschaften . An der Tat haben die Bureaukrastn
Vergarbeiterverbande » einen Tarik abgeschlossen / d « den Pu

wischen Widerspruch der Kaliarbeite : b«�
gerufen hat , und nun . wo diese Empörung zum Streik k" ' .

bat , stellt sich die Regierung aus den bequemen Standpu»- t .
nur die beiden Tarifkontrahenten zu verhandeln hätten -

'

anderen Worten , die Arbeiterschaft soll sieb von der

schaftSbureciukrati «. die ihr Interesse verrät , bevormun - en
la ' d

Der Kampf der Arbeiter um die Verbesserung ih . er
ist heute schwerer denn je . Denn sie haS . - n e ? heute »ickck

mit den Unternehmern zu tun , sonder » neck, mit einem ä1» '

©egnet , der arbeiterfeindlich » ! , Gewerksch « '
bu ceaukratie .

Zlllernaliotittler
C- Jctn , 8. Stufluil .

sky » �All Delegierte sind noch eingetroffen : Kau
lanid , E o h n » Deutschland und Fritz Adler »
reich . Vanderve - lde . Belgien ist bereits wieder abgereist
Frankreich kommt nicht - zum Kongreß . pi

SchMg !
Der . Vorwärts " versucht . unS eine Fälschung nachzuweisen ,

indem er erklärt , wir hätten den ersten Punkt der Einleitung der
auf der Luzcrner Konserenz angenommenen neuen Statuten der
Internationale unrichtig wiedergegeben . Wir haben all ersten
Gesichtspunkt folgenden angegeben :

»Politische und wirtschaftliche Organisation der Arbeiter¬
klasse zur Eroberung der politischen Macht und Sozialisierung
der Produktion und der Lustauschmittel . Ersetzung de ! kapita »
listischen Systems durch die sozialistische und kommunistische Ge »
sellschaft : "

Dagegen müsse «S, behauptet der » Vorwärts " in Wirklichkeit
heißen :

» Die politische und wirtschaflliche Organisation der Arbeiter -
klaffe zwecks Abschaffung der kapitalistischen Gesellschaftsform
und Sicherung der völligen Befreiung der Menschheit durch die
Eroberung der politisckzen Macht und der Sozialisterung der
ProduktionS - und AuStauschmittel . "

Abgesehen davon , daß wir . wie auS unseren Eingangsworten
hervorgeht , nicht den Wortlaut , sowvcrn nur die Gesichtspunkte
und Ziele der neuen Statuten wicidergabcn , so ergibt ein ge
naucr Vergleich unserer Fassung mit der - deS » Vorwärts " , daß
beide dem Sinne nach vollkommen übereinstimmen . Beide ver .
langen die Eroberung ver politischen Macht durch die Arbeiter -
klaffe , beide die Sozialisierung der Produktion und beide die Ab -
sthasfung der kapitalistischen GesellschastSforni und ihre Ersetzung
durch i. ' ie sozialistische Gesellsckuft .

Di « tiefsinnigen Betrachtungen bei . VorwäriS " über eine
grundlegende Differenz zwischen den beiden Fassungen sieben auf
derselben Höhe wissenschaftlicher Erkenntnis wir die i ?e: rachiiingei '
itl Jüiämci . Tageblaus " . dom je� Herr Heiünam ?

über Ungarn vorgelegt worden . In heutigen -
�sitzung führte N a in s a y M a c S o u a l d - England auS ,

britisch : Delegation die Resolulion der KdM- miistoN
nach , aber nicht in alle » Punkten annehme . Tee
dürfe keineswegs nur als Refovmbetvvgitng aufgefaist , s
sondern all eine Idee , die Neues bauen wolle . Der » V- -

vertrag habe den Frieden nlch : gebracht , denn dieser t $ $
von Verträgen , ab . - Di Bestrafung der Schu . igen L ist '
das Gefühl aufkommen lassen , daß mit der B/jtroffts »-?
recht geschehe .

. . . » r #
a y c p a ( italienischer Reform sozialist ) wendet . dck

gegen den Viererrat in Paris . Die Arleitcrgesetzgc-�. �ft?»
Friedensvertrages enthalte von den Beschlüssen der Ge! � _
internationale in LeedS und Bern so gut wie nichts .
bezügliche Revision müsse unbedingt durchgeführt " '

pjet"1
deutsche Friedensdelegation hätte vollkommen recht 0�% „L�sst'
sie in Versailles erklärt habe , daß ihre Anträge den z

" p
der Arbeiter besser entsprächen . Aufgabe der Interna . �' � �
eS. die Revision deS Friedensvertrages von Versailles /
schleunigen . Sie dürfe nicht dulden , daß noch sast�

eine -

deutscher und österreichischer KriegSgesangencr läug� :
Rückkehr nach der Heimat behindert werde . . -�iiW

Grumbach » Frankreich forderte die deutsche - jpstl
kratie beider Richtungen auf , sich auf da ? Programm bei
der Revolution zu einigen . . . . . r' st

Hilfcrding » Deutschland erklärte sich im allgeweu - - ���' - ~ ~ u — v (v*y. v. i . u t v | iv.; »Iii v**»»«"-
der von der Kommisston eingebrachten Resolution eiuveri -

�
stzrach von dem Mißtrauen der deutschen Ilsiabhängigc » S

über der Internationale . d: e von der Tätigkeit eineS rsi� ' " . ,V- ,

tvaltungSbureauS , zur Zusammeufassunq aller prolew '
_ _ ä .. ei . . . . . � r ... «■liTii .'«J

N
d

. „ unuiiij »uuicau9 , zur « uiammeusassung aller
revolutionären Kräfte zu einem einheitlichen Borgeh - c» - , �,/iy
müsse und setzte dann seinerseits die Angriffe gegen b -

MchrhcilZsazialdemokratie fort . Diele habe , ansi «tt
den Kampf gegen die Bürgerlichen zu führen , .
gegest einen Teil deS Proletariats verbunden . ES sc' - ■
die Internationale wieder zu errichten , wenn Parteic - ' -

-

Gegenrevolution unterstützten , Ihr angehörten .

hmmmmmm
AIII0N Nicht Möglich sei , weil die politischen und
Voraussetzungen in den verschiedcncn Ländern ganz pV
seien . Ter Streit zwischen den beiden deutschen Richu ' ir
nur Deutschland , nicht aber die ' Internationale aw

abhängigen begönnen durch ihre Arbeit die mövalisHea �
-

die sie während - deS Krieges im Auslände trrusttztN -' ' �ri-
vergeuden . Es gebe nur eine Politik , nämlich die , allei st
liehen Elemente gegen die Reaktion zu fanimeln . � j »
Engbjerg nicht nur im bürgerlichen Lager , sondern
Arbeiterschaft zu finden , sofern sie auf Dikjatur ohne "

rechne . Es sei unbedingt notwendig , nicht ? gege » b1'

einer Nalion zu tun . _ «riin"' ' , ,
Liijcm ,

Die Nachmi tta
wurde durch eine Rede
auS
eine er I n o e > l ver virvrUer » nv ' ozia

Luzcrn , 9

1 1
iu8 : » Die bisherigen Debatte « halben den B. weiS

� (es
eine Einheit der Arbeiter und sozialistischen ;der sozialen Revolution »oel , nicht gegeben i >t - Ms.
in einer Zeit aggressiver Klassenpolitik , di « in erster �r- c,
den Zusainmensturz deS KapitaliSmu » und durch ,
der sozialistischen Massen auf Eroberung der f i " .

i
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utreicy tummt nicht - zum Kongreß . . ,�t� . 6«,Bon der ersten Kommission ist eine besonder : * e
st- , Iii,er Ungarn vorgelegt worden . In hier heutig « »

!?
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«' -deimifbou des Sozialismus lenicn maßen .
Wir

MZKSM -
WIdemoiratischen Parte W »ein w * —� -

so

wiit « - . und der zweiten Internationale fehlt
. fsstgeltecktes praktisches Ziel . Sie lehnen sich immer

Ätifo ,, „1 ' « .6l",r ?erI' che Demokratie an , wie wenn es keinen

W; Revolution gegeben hätte . Dre Dik

A»ss . ? ° �kiats andererseits , die nach Jlnsich . . v .
k ; «t0r,4 • ern� �tln flill , ist eine Tiktatur der Minderheit gegen
� Shm, , ' "y"- " Ter Redner wiederholt schllesilich leinen 1907

' ""febun«
1 . e<: ' ,catcn und von JaureS unterstützten Antrag aus

"Mon- tf 3 % � ��udien kommt ssion für die inter

�pagllndast�
der Wrundllmen des eigenen politischen

ungarische Gegenresslukion .
Formelle Anerkennung des Erzherzogs .

. Dip tmu . r . Budapest , 9. August .

>iendz i „, tr�- , . er der neuen Negierung hielten stireitag

�rd? ��' " lsterprästdium den ersten Ministerrat . Es

J' Mer h 6,"' den Erzherzog Joseph als Ver

" ensm�j ? " Ungarn anzuerkennen , der biszu

"leibe» m; V eJ1 �ür die Nationalver ' ammliina im Amte

gerann damit es in dieser schweren verworrenen
■"itte bna «n1- . ®' ncn kesten Punkt im Lande gebe . Au

B !8nsl . �m' f ( cr »röfibenten stfriedricfi erschien nach die

iitistei.? ! Erzherzog Joseph im Ministerrat , um den
den E i d abzunehmen .

Die Haltung der Sozialisten .

_
W. en , 9. August .

tscha«. , niekden , fand gestern in der ungarischen Äe—imnN . . . . . .. . " " ■• ucn , rono gegern in orr iingarncjcn vwt»
(stlke» v

* Konferenz der in Wien anwesenden ungarischen

Ston-/ �""ichfodenrn Partrischattiernngen über die Bildung

H
äu ientrationSlabincttS statt .

Ovemokrat) , VaSzonyt ,
ES nahmen daran teil Lv -

� u lk, >
— die Sozialisten Olotnntt

i ' e *' frrurr Oiraf Bcthlcn 6 n Saar seitens de »

Er wolle deshalb auch nicht in weitere Verhandlungenk Dem „ Reuen Wiener Tagblatt " zufolge einigte man
staL . " dahin, bnfj Garami vorläufig eine ° bwar .
», » J . Q • 1 1 u n g einnehmen werbe . Ein Mittelmann wurb ,

' entsendet , um mit de » dortigen Sozialisten zu ver .

�Handlungen mit der Szegediner Regierung .
.

Budapest , 0. August , ( ftorrturtau . )ic : ten der Szegediner Regierung ist Graf Paul Teleky
| Üb. !!' "nzclangt . um im Austrage der Szegediner Regierung

zu unterrichten . S» e wurden bereits v o n E r z -W,** Loseph empfangen und werden heut « mit dem
.?,�� ' denteu Fr - edrich eine Konferenz haben .

» Ziex Pari » , 8. August . ( Reuter . )
»Klchie b- mrite Rat beriet über die gestern eingetroffenen
olthai / Vertreter der Alliierten in Budapest die auf dal

� u . n . . . -

c Warnung der Entente an die Rumänen .

Rumänen ein äußerst ungünstige ?
Der Rat entwarf eilt Telegramm zur Uebermitt .

HA Rumänien .

. . . . .

■vm „ — in dem die Licgierung warnend darauf hin .
IStoe,, * ' dah die Konserenz au ? de » Handlungen der ru -

dix fc�nnig folgert daß Numänien entschlossen

street und von Banken finanziert , die unmittelbar unter der
Kontrolle der Morgan , und Rockefellei - Gruppe ständen . Die Ar
bester würden ausgebeutet und das Volk bestohlcn . Wenn eS
jetzt nicht gelänge , das Eifenbahnproblem endgültig zu lösen ,
werde die Gelegenheit für immer verpaßt sein .

�Pazteigenoffe l
fsn ft <« 7 ) 1 / täon deiner genügt ,

�OJllfL . J i ) te ' JRitgücbfdjaft bttDeüagi *
gcnojjenfdjaft „ JmQeU " ju erwetßen

unö Unteilfdjelne ge�eitfnet ?

■Zlucf ) mußten
bafüc zu stßeltcn , baß äffe < 3 en offen
deinem fbeifpiet fofgen

OT " » tr hnhi trr ( \ kommen mit JRdgfieß *
lUt 1/ - U Li t fJJ fät junx ■Tiußßau unb zur

melteflen Uetßrchung bei „ Jteißeit "
■ ■ IMIMIillir

uMaicntTauuLjaexxir,

Berich !

ie a i o r i t ä t der Konferenz zu mißachten
den Alliierten abzuscheiden .

Die Streiks in Oberltalien .

' *ni| " der Streikenden in Oberitalien
ern ,

U.

»L' ti

9. August .
wird vom

- - * u • i w m v .* ' v1. wird die Arbeit in

Än h" ®' B,lriCn ' Emilias und der Lombardei nieder .
Fabriken von ToZcana wurde bisher noch kein

".schiiebe
' ' üeschlosten . Piemoiitr wird sich der Bewegung

�rbe. leischNittiglelkeii ABerila ? .
h, Leiit A i » st c r d a m . 9. August .

{£, meldet der „ Dailh Telegraph " auS Rem .

der Newyork veiöffrntlichtcn Nachrichten zufolge die

der

" " "

SZ - ZZM
WUMWWH*lü, .

. . . . . allein dl « 8U#lCJ

Stellungnahme zum Wiederaufbau . — Neuaufbau der

Grob - Berliner Arbeiterräte .
Der Vollzugsrat beschäftigte sich in mehreren Sitzungen mit

dem Wiederaufbau der zerstörten Gebiete NordirankroichS
und Belgiens . An diesen Verhandlungen Nahmen auch Vertreter

des Ausschusses der Gcwerkschaftskommission teil . Uebereinstim »
mend wurde die Ansicht zum Ausdruck gebracht , daß die Betcili -

gung Teutschlands an diesem Aufbau nur nach den vom

letzten GewcrkschaftSkongrl . ß e i n st i m m i g a » f g e-

st eilten Grundsätzen erfolgen darf . Eine Kom -

Mission , bestehend aus Miigtiedern deS VollzugZratcS und deZ

Ausschusses der Gcwerkschaftskommission wurde beauftragt ,

Richtlinien auszuarbeiten , die den vom Gewerkschaftskongreß

aufgestellten Grundsätzen entsprechen . Sobald das geschehen ist ,

oll der . Arbeiterschaft Gelegenheit gegeben werden , Stellung zu

dieser wichtigen Frage zu nehmen .
Die umfangreichen Vorarbeiten zur Neuwahl und zum

Neuaufbau des Groß - Berliner Arbeiierratcs lagen dem Vollzugs -

rat zur Beschlußfassung vor . Diese schwierige Frage ist nunmehr

otveit geklärt , daß die Erfassung der werktätigen Bevölkerung

Berlins in den nächsten Tagen in Angriff genommen werden

kann . Das Wirtschaftsgebiet Groß - Berlln ist erheblich erweitert

worden . ES greift bis nach Wustermark . Velten , Oranienburg .

Rüdersdorf , Königkwusterhaufen und NowaweS Daraus ergeben

ich schon die Schwicrigkcsten , die überwanden werden müssen .

Der Vollzugsrat beschäftigte sich auch mit » en Einoä . gen

zum Wahl - und Propagandafonds . Vielfach werden

Anfragen gerichtet über die Anzahh der zu klebenden Marken .

Es wird allgemein um eine ciuheitltchc Beitrags -

e i st u n g ersucht . Wenn nun auch die Beitra - sleistung eine

reiwillige ist , so emvfichlt der VollzugSrat doch bis auf weiteres

wöchentlich « inen Beitrag von 1 M. bzw . 0,50 M. zu leisten , bis

oi « nächste Vollversammlung eine andere Entscheidung getroffen

hat . Die vorzunehmende Neuwahl der Arbeiterräte erfordert sehr

große Ausgaben . ' Allein die Kosten für die erforderlichen Druck -

ächen sii . d sehr gros ' ; wie auch zur Wahl selbst eine erhebliche

Anzahl Hilfskräfte eingestellt werden müssen , die selbstverständ -

ich auch cnt ' vrccher . d entlohnt werden .
Die nächst « Vollversammlung soll miS ihrer Mitte eine Re -

vifionskcm Mission wähicn , die alle Ausgaben des Voll -

zugsrates ständig kontrollieren soll .

Emst Aäckel eefforben .

nicht erwogen werden können , bevor
� ben ll,rcr klgenen Vertreter , mit denen»ndeln könne , anerkannt hätten .

� g August,S wnMd) Nicuwsk —
W H

�Zmncht in Amerika wieder begonnen habe . Da »
» - na » je ausgedeutet , als u; keine Änlilrultg. ' ietze

- " mehrere Eijeubahnliuieu seien vollkommen von Wall .

Wie auS Jena gemeldet wird , ist Professor Ernst

Höckel in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

gestorben .

Die als religiöses und metaphysisches Dogma ßefchaffene

Zweiheit Materie — Geist zieht sich als roter Faden durch Philo -

sophie und Denken aller Zeiten und Völker . Immer wieder aber

entstanden einzelne philosophi ' che Systeme , die jenen Dualismus

leugnen und die Einheit alles Seienden behaupten . Das man : .

stische Prinzip ist nicht erst im 18. Fahrwind - i geschaffen worden ;

Ansätze dazu finden sich in der griechischen Philosophie , bei den

naturwissenschaftlich Orientierten unter den Vorsotraiikcrn so-

wie bei Aristoteles . DaS erste große monistische System aber stellte

Spinoza auf , der nur eine unendliche Substanz kennt mit unend -

lich vielen Altribulen .
Die moderne Lehre der Einheit , der MontSmuS . ist die aus

der exakten Natl/rwißenschaft und der Entwicklungslehre Darwins

abgeleitete Philosophie . Ernst Heickel war der Schöpfer des größten
Monistischen System « . Fußend auf der Entw ' cklungSlehee . erltäri

Höckel alle Erscheinungen , die de « Körpers ebenso wie die de »

Geistes , naturwissenschaftlich . Tr leugnet alle Absichten der Eni .

Wicklung , die eine höhere Machi voraussetzt . n. Höckels Tat ist ins -

besonders die Schaffung einer natunvissenschaftlichen Ethik ; die

Naturwissenschaft setzt er den Religionen und der dogmatischen
Metaphysik entgegen . Fi , in , der jede tt . hr ? von e uer Unilecb ich-

keit der Seele folgerichtig verwirft , scheint das Sittengesetz in der

Naturenuvicklung gegeben , ohne des Ausblicks auf eine Vergcl -

tung im JenfeitS zu bedürfen .
Am 10. Februar hatte Höckel feinen 85 . Geburtstag gefeiert .

Er war am 18 . Februar 1834 in Potsdam gebore » worden .

studierte in Deutschland und im Auslande Medizin um ) Natiir -

wisseuschaften und erhielt im Älter von achtundzwanzig Jahren

eiue Professur in Jena . Hier blieb er bis zu seinem Tode . Höckels j ig . Aug »
Lebenswerk ist ebenso umfangreich wie bedeutend , er veröffentlichte ! statt , ftoiizcrtfccgin 8 Uhr .
Viele natu . wissenschaftliche und Philosoph ! ich « Werk « . Zu den wich - N- nköbn . Am Sonntag
tigsten gehören „ Generelle Morphologie der Organismen " , » Nolür

. . . . . . . . . .

lich « SchcpfuligZgeschickste " , . Änthropogcnie " , „ Die Welträtscl " ,

„ Tie LcbeiiSwuudcr " . Seine Schriften find in alle Kultllksprache »
übersetzt , und e» besteht auch schon eine reichliche Literatur über |

Höckel und seine L�hre. Am belanntesten sind die Arbeifrn

Bülsches . \ .

Höckels Monismus hat eine große Schar von Anhängern ,

größer wohl als jemals eine Philosophie . Er hat auch biele

Feinde . Doch unbeschadei des SirriicS um Wert und Berechu »

gung der Lehre muß gesagt werden , daß Höckel genial iorinalier : «,

. oue i « de. ' . AiMviphare unserer Zeit — mag sie . groß fein

Heia — t >er Formulierung eutgegenharrte ,

Kartoffeln in Mengen verdorben .

Man sollte es nicht für möglich hallen : Wochenlang gibt es
schon in den Groß - Berliner �und anderen deutschen Gemeinden
gar keine oder nur wenig Kartoffeln , und an einer Stelle ver .
derben sie in ungeheuren Mengen . Und zwar sind es nicht etwa
vorjährige Kartoffeln , von denen wir sprechen , sondern Früh -
karlosfetn . Auf dem Viktoriaspeicher , in der Köpenicker Straße
liegen sie, mehrere Waggons voll ; feit mehreren Wochen schon
wurden sie dort aufgcspcickert . Ob sie nun schon verdorben waren ,
che sie dorthin kamen , wissen wir nicht . Was mit ihnen geschehe »
sollte , können wir ebensowenig sagen . DaS eine steht aber fest :
Tic vielen Kartoffeln , die dort lagern , sind zur menschlichen Er »
nährung nicht mehr z » gebrauchen ; sie sind , äußerlich meistens
noch ganz gut aussehend , innerlich völlig in Fäulnis geraten .

Trotzdem mutet man es Arbeitern und Angestellten noch zu .
diese Kartoffeln zu kaufen . Au » einer uns vorgelegten Bekannt »
machung der Allgemeinen OmnibuS - Gesellschaft ( Hauptwerkftatt
HaSmunder Straße 2- 3) ersehen wir , daß die Angestellten . Hand -
werker und Arbeiter aufgefordert werden , am Sonnabend , den
0. 8. , nachmittags zwischen 1 —4 Uhr , sich von dem Vikloriaspeicher
je 20 Pfund Kartofselu abzuholen , und zwar soll das Pfund dieser
absolut ungenießbaren Kartoffeln noch mit 15 Pf . bezahlt werden .

Die Arbeiter und Angestellten haben dankend abgelehnt . Wir
möchien aber die Frage an die Karloffelstclle Groß - Berlin richten .
was cS mit diesen Kartoffeln für eine Bewandtnis hat und wie cl
am , daß sie verdarben .

Eurl Schrcrde gsskorben .
Am Donnerstag , den 7. d. M. , ist der Genosse Carl Schrad «

seinen schweren Leiden im Krankenhaus Urban erlegen . Mit ihm
verliert der zweite Kreis eines seiner ältesten Mitglieder , einen
Genoffen , der allezeit der Partei und dem Sozialismus die Treue
bwahrt hat in guten , wie in bösen Tagen . AIS er vor etwa
40 Jahren aus seiner ostpreußischen Heimat , wo er da ? Tischler .
Handwerk erlernt hatte , nach Verlin kam . da lastete auf Berlin unb
auf Deutschland noch jenes Schandgesetz , welches dazu bestimmt
war . die moderne Arbeiterbewegung mit den brutalsten Mitteln
niederzuhalten , und das ihre Anhänger außerhalb von Recht und
Gesetz stellte . Dennoch schloß sich Schlade der Bewegung an uno
stand auch in diesen schwierigen Zeiten stets seinen Mann . Nach
dem Fall des Sozialistengesetzes war er der Eifrigsten einer am
Wiederaufbau der Organisation , und wo er auch wirkte , ob als
Mitglied ver Prcßkommifsion , ob ais Abteilungsführer oder als

Müglied des ZentralvorstondeS , überall tat er seine volle Schuldig -
keit und erwarb sich das Vertrauen seiner Genossen , das sich u. a.
auch darin äußerte , daß er als Delegierter zu den Parteitagen
geschickt wurde , zuletzt noch nach Leipzig . Bei Ausbruch deS Partei -
streites schwankte er keinen Augenblick und blieb auch hier seinen
sozialistischen Grundsätzen treu , für/die er ein Menschenalter hin .
durch - gekäiUift hatte ; sein Platz konnte nur in der U. S . P. sein .
Nun ist auch er dahingegangen , ziemlich unerwartet für alle , die
hn gekannt ; nur 57 Jahre ist er alt geworden . Wir aber werden

ihn nicht vergessen , sondern seiner stets in Liebe und Treu « ge -
denken bis über das Grab hinaus . '

Heute , Kundgebung der Kriegsbeschädigten .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten und Hinter -
bliebenen . Große Mitglieder - Massenkundgebung heute , Sonntag ,

den 10. August , vormittag » 0 % Uhr , im Schweizergarien , Frie -

drichshain 20 —22 .

Fußballspiel und Arbeiter .

Unter den dem Verband Brandenburgischer Ballspielvereine
angehörenden Fußballspielern macht sich gegen die bisherig «
politische Haliung des Deutschen Fußballbunoes eine große Miß -
stimmung bemerkbar . Die politischen Ereignisse der letzten Zeit
machen auch dem sporttreibenden Arbeiter klar , daß es ein Unding
ist , mit Personen gemeinsamen Sport zu treiben , die auf wirt -

schaftlichem und politischem Gebiete zu den schärfsten Gegnern der

Arbci ' erbewegung gehören .
Die Märkische Spielvereinigunz . die Fuhbällorganisntion des

Arbeiteriurn - und SporibundeS , ist aujgesordcrt worden , am
kommenden Montag , den II . A u g u st , abends k6 Uhr .
in HaverlandS Fc ' rfälc , B e r l > n , Neue Friedrich -
straße 86 , eine öffentliche Sportlerversamm .
lungabzuhaltenmitderTagesordnung : Bürger¬
liche v - S Port — Arbeitersport . Wir macheu die Parle ! -

genossen , die immer noch den bürgerlichen Sporlvcrbänden nach
lausen , aus diese Versammlung besonders aufmerksam .

oder

Weltposwersehr . Fortan werden g. wohnlich : und einge »
schrieber . e Briefs « » düngen jeder Art geschäftlichen und

privaten Inhalts nach allen Ländern mit Ausnahm « von

Rußland , der Ukraine , den Balkanstaatcn und der asiatischen
Türlei auf Gefahr deS Absenders zur Beförderung angenoMiwln .

Die Sorge um die Kohlen hrnt die 50 Jahre alte Arbeiter -

frau Pauline Schulze , geborene Bitinow . aus der Lortziugstr . 40
in den Tod getrieben . Die Frau war beinludend und tonnt «

sich um ti « Beschaffung der immer knapper werdenden Kehlen
n cht recht bemühen . Sie fürchtete deshalb für de » nächsten
Winter ohne Feuerung zu bleiben und diese Sorg « trieb st : .
nach und nach zur Verzweigung . Wiederholt äußert «, sie, daß
sie lieber in den Tod geh : » werde , als im Winter zu frieren .
. Hausgenossen suchten sie zu trösten und ihr zu Helsen , vi « Kran ! «
stand aber immer mthr unter dem Eindruck der devorstehenden
Not und machte endlich ihre Ankündigung wahr . Gestern ver -
giftete sie sich mit Ga » . AIS man sie ausländ , wir flu schon tot .

Jugend - Weihe Lichtenberg . Tie Jugendweih « findet . Sonn -
tag , den 14 September 1919 voeMiitagS II Uhr , in der Aula de ?
Cöcilien - Lyzeumö In Lichtenberg . NaihauSstraßc , gegenüber ve »,
Rathaus st a: t . Gaste sind wk ! lammen . Der Vorbereitung ? .
kursus für die teilnehmenden Kinder beginnt am Donnerstag ,
den 14. August nachmittags 5 Uhr , in derselben Schule . An¬
meldungen werden noch bc m Beginn VcZ Un. crrtchtS oder vom
Gen . Lswald Prcißer , Heinrichstr . 1 a, entgegengei - omwen .

Die nächster , Vvllskonzcrte des Philharmonischen Orchester 1
find . » am Montag , de » lt . . Mittwoch , den 13. , rinO Freitag , den
' 16. August 1910 in de ? Phrlharmenie . Beeuberaer Straß : 22 / 23

EinicitlSpceiS 80 Pfg .
den 10. August , vorm . Xl2 Uhr, per -

anstaliet der Gesangverein Sieuköllner Liedertasel 1C1H
'

und
Musikverrin Lintschcr Btüftrchor auf dem Hertzberg. Platz ein
öfseuiliehcs Votlskonzeri .

? er Leichenfnnd im Landwehr anal . Tie Obduktion der
Leiche des Inspektors Blau hat keinen begründeten Anhalt dafür
gegebe,, . daß ein Mord vorliegt . Die Todesnrsache konnte zwar
nicht mit absoluter Sicherheit festgestellt werden , jedoch ha , sich
ergebe » , daß die Art der Ausführung nicht gegen einen Selbst -
mord spricht .

BoUöfü . korge . Die - Sparmarkenblocks Nr . 19026/7/8/71 sind
verlorengegangen und wenden hiermit für unzü . ' t g erklärt Ehr -
iich ? Finder wallen di Felben in der Rechnungsileck : wy Pol » «
Ar sorge Berlin S - O Ich Engeluj «, tch pari ,

K



Ao W eirtlra . elssa
Leipziger Strafe / Königstra &e / Rosenthaler Strafe / Moritzpla ; /

Blusen
Blusen aus leinenartigen Stoffenji fn

rerschiedenen Formen

....... ......
Blusen aus karbigem leinenartigen Stoff ,

Sporttorrn

. . . .. . . . . . . . .. . . . . . .
Blusen aus weißem Voile , in ver¬
schiedenen Formen . . . . . . . . . . . . . .

Blusen aus weißem Voll - Voile , in
verschiedenen Formen

. . . . . . . . . . . .
19 "

2950

3850

4900

Damen - Kleider

r k ' ncnat�em lnoäerne jugendliche

Kleiderrocke

Kid aus wei &em liiclcereistofl

Kiftelklie ; aUS 8imustertcm vornehme

Kleid
Form

U' aschrodk leinenartfger Stoff ,
Jugendliche Form

...............
Wsschrock rein Leinen , faltige Form
mit Günelvenierung , weiß . . . . . .• • • .

Rock aus festem Stoff , ver - 0 * 700
schiedene Formen , grau . . . . .<3 S u.

Rock aus cheviotarftgem Stoff , mit
- schwarzer Tresse u. Knopfgarnierung , blau

14 "

Z9 ° °

4O00

42 ° °

98 ° °

aus weife gepunktem Mull , reich mit QnsStzen

aus gestreiftem od «

jug : nd ' iVhr Machart� aus gestreiftem oder gemustertem Voll - Voile ,

4900
7500

HO00
12900

155 ° °

Morgenröcke
Malinee aus leinenartigem Stoff , großer 10�
Kragen , mit gemustertem . Besatz

. . . . . .
*

Mofgemock au , hellem Waschstoff ,

Geishaform , mit farbiger Blende

. . . . . .
.

Morgenrock aus gemusterten Wasch - fig01
Stötten , in verschiedenen Formen

Morgenrock an » buntem Crepo » . 1 r) t�
moderne Form

leipziger Straße

' g »

Unterröcke

Damen -

Staub - und Regenmantel
hell und dunkel , mit Gürtel , imprägniert . . . . . . . . . .

Regenmantel baumwoii Coveit - Coating ,
mit Gürtel , imprägniert . .

Unterrock aus festem Waschsfoff , mft
Volant und SSumchengarnierung

. . . . . .

Unterrock aus gestreiftem Mobair , in
verschiedenen Faiben

... ..........

Unterrock aus guter schwarzer Taffet¬

seide , mit reich garniertem Ansatz . . . . . .

29ä0

29 - °

98 ° °

Seidenmantel m " � ,erchldcne

Farben , imprägniert .

175 ° °

230 ° °

195 ° °

Pelz Umarbeitungen vvä

Reparaturen
nach den neuesten Formen bitten

schon jetzt vornehmen zu lassen .

Eingang von Modelle * * *

Pelzmänteln « . Qamitureo

«r .

Herbstmantel m " Gö " el ' md �

stellbarem Kragen , in

bräunlichen Stoffen 135 00

Abteilung für elegante

Maß anfertigund
Kleider , Kostüme , Mäntel

Mantelkleider

Stoffe werden zur Verarbeitung angcn0Iinl1,efl

Mer und
MWWM .

UclksöUhne . Thea ' or ,m
Biilowplatz .

3 Uhr : DJe Fledermaus .
TS Uhr

„ Ssr Küfereigen . "
Oner von Wüh. Kienzl ,

liueltUon
C. IUeisitiirii — R. Bernanor .

The - f ? r I. (t

KönigsrälzßP Straße
i3 Uhr : Der liiiuptlinsc .

RO!ü5s3!eiiliai ! S
an der Marschallbrücke .

$ Uhr : Liselott von der Platz ,
' Eerlinsr Tiißöter

T1/, Uhr: Die Dame im Frack

Fisltlßnz - Tließtsr .
Jnieriirundb . Klosterstraße .

Ausgang Stralauer Straße .
S Uhr : Zum 204. Male :

Schauspiel von Sudermann .
Regie : Alfred Rotter .

Trianon - Tlißntßr .
| W. FriedrichWo. Ztr. <827,2391.

8 Uhr ; Zum 329. Male :

Der sute Ruf
von Hermann Sudermann .

Walhalla - Tlieater
Täglich : 7b Uhr :

O schöne Zeit , o selige Zeit !
Oartenbühnc :

Theater Speziati tät ' juvörstell g.

Rose T heater
3 Uhr : Maria Mafcdalcnc .

7�. Uhr : Die Frau d. Debütanten
Gartenbflhne : ,

5 Uhr ; Konzert , Spezialitäten .
71 Uhr : Das sieht sich teder an.

Wner - Theater
Wattaerlhcater - StraBe 35.

Heute . Sonntag , d. 10 . ,
nachmittags 3, Uhr

Sontlßrvorstßiiung
für die

SJemens - Schuckert -
V/erke

l Der heilige Florian g
n,

„ins Wz "
�Cflsino - TlißDterüi ?!
Erittans », ö' ocnabil . , ' .6. Ansu-
Großstadt - Pilanzeu

VolksstUck in 3 Akten .
Vorher : „Schwarzwaldhüb ' e" .
Operettenakt mitVIctorLItzek

von der Komischen Oper .
Dazu erS ' klassige SpeziaLtitgn .

ffierall slürmlsdacr Lacheriolg .
m dar HauptroJe der Verfasser

Philipp WMchand ( Sias ) .
tätlich 7 " . Uhr :

i

Ftisäridii Willtalnisäätisslies Tsiiiar
i

• wsraenimii . iiuiMiJiinia

S # auburg
Andreasstraße 64

Sonnt ? . 3 Uhr: Kirdsr-Koriteliuno
4 und 7 Uhr Filmprogramm

„ Czardasllirstin4 *
u. persönlich Max Marcel II

Außerdem die

Ringkämpfe
liirkümj-' « i�ginntrS Uhrund9 Uhr.

Berliner Ptnier
Kastanien - Alice 7-9.

Hepiun' s Bunweibtiit
Erstklassiges Varl et d.

Sn der Tanz - ga | | >diele täsliob
Anfang Uhr .

Schweizer Gauen
| nm Fficdrichslialn 29 32. LÄ i

Möbel
auf Teilzahlung
Spezialität : BOrzertiche |

WohäDni| s-Eiiiriclifii : . BtD
Moderne

W» 9« W«hn- »tu!
�thlilztnntr

in großer Auswahl .

Gebr . lieber ,
Alexanderstr - 16.

nahed . Jannowitzbröcke f

Nurl . Ettfüe . Kein Laden ! \

T h a 1 1 a - s Blücher -
Lichtspiele

Gr . Frankfurter Str . 27I Ballschmicders ü Weissenseer

Lichtspiele
Blücher - Strasse 61

Varißl�Snrtßn s Sommer - Thßnler I

Von Froilnz . den 8. . bis Mcnlsg den lt . Aagnsl
der grosse SitfcnaußdSrungsfiln ]

Anders als die Andern

Badstrassi (6. g Preiulaasr Pronisoaila 6-3.
Dir. ; Gerh . Daram. inn

Tä° itb 12 UnrielMfummem

§
6 Akte , mit wissenschaftlicher Unterstützung
von DR. MAGNUS HIRSCHFFLD . Regie :

Richard Oswald
Frühes Kommen sichert gute Pifilze

Anfang wochentags O Uhr , Sonntags 4 Uhr
09033 «

Grosses Theater - Orchester i
Eröffnung der Gärten : Wochentags 3 % Uhr

Sonntags 2*/» ..
Beginn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr

Sonntags 5 ..
Beginn des Varletds : Wochentags 7 Uhr

Sonntags 6 «
über Vermietung der Gärten an Vereine wende i

man sich an die Direktion .

Fortuna

MWüiim äw &üii
8 Uhr stümlaihtr laobeifiij! 8 Uhr

H Fumills

unüsiiicinn
WiEterganen

täglich 7S Uhr

Vorlßl�ci ' sleüung
Raachen gestattet ,

Das große
I Bugust « Programm

dazu die
Aa. aiättunss - Operette
Bariir Wun—Koas' aniiiionl.

Anieng 4 Uhr.
Ismrlaui ». 10Uhr wrm. ah.

BfüUer - Sirasse 12 c.
Nur bis Montag das grosse ErSffnu gs -
Programm nach glänzender Renovierung

Fern Andra :

Der BattaSgraf
Täglich 5 und 8 Uhr.

Siennpt du das Land , Wo
dicke Eichen stehen ?

H. ' . stiudcnkieincnspree -
tvald schon gesehen ?

Der schonst « Ll >' sflng §.
ort im Reiche

Ist
MannS LLaldschloft

» n Tchöneiche .
Tel . : Friedridishaiien 65 ,

Jeden Sonntag Tanz .

Residenz - Lichtspiele
Blumenstraße 10 . - Nochmals verlängert .

Täglich g Anders als

die Andern6 und V
Chr :

nße 10 . - Nocnm

§ 175
Palzsnliofer Brauerei - flüsschank
Turmstr . 25 - 26 Turmsfr . 25 - 26

ooccc - oc>ccoooooooc <xx: occcccooooccoooooocccooaooocooooooo

Jeden Sonntag :

Großer Baill

Säle für Vereine noch frei !

Uiimieiioairlei *
9 Ober schöne weide , Oberspree ?
� Heute und Donnerstag , den 14. August

Riesen - Feuerwerk i
Tanz - Welfalreil
200 MK. Geldpreise ()

i • " . " . " • ■Oranke - See " . �; i
J Oraakestf , 40 49 Berlln - Holici : «ch»nhauscn . Qronkesir . 40 «9 ;

Jeden Sonntag großes

Garten - Konzert
In beiden Sälen : CätfOßGIT BöH

Jeden Montag :

— - Residenzsänger . .

Berliner KlncSl - Brauerei
Oekonom ; Rieh. Bergner . Neukölln , Hermannstr . 214/9.

Sonntag , den 10 . August 1919

Sommer - Konzert
veranstaltet vom

Sänger - Chor „ Vorwärts - Südost M. d. D. A. S. B.
Chormeister Franz bOttie

Unter eatiKerMitwirkiinsdesMusik - Orcheatc . s, , Harmonie
Kasreneröffnunc 3 Uhr . Aitfanc 4 Uhr .

Erwachsene 0 . 60 Mk. . Kinder 0 . 30 Mk .
Die Kai eekuciie steht von 3 Uhr ab zur Veriügung .

Gute
im eignen

durch unsere erstklassigen

Sprechmaschinen
mit und ohne Trichtert

Schallplatten
Neueste Schlager I

****

Größte Auswählt

Geigen , Mandel *11®05
Lauten , Goit»*' *' ®�
Accordeans -

sswahl I - ÜB - - -
,

Nur erstklassige Quali

Separate Vorspiel « .

Beil &üoss - Mi
Berlin c H, Rosentlmler

Reparaturen achnell ua�

, No
ligkeite

�ngen
sozial
beeint

P' t
Indern
Kei nti ;

R- t
�ltunti
»esestigi
tischen
n>ehr K
Mete
Kamvs

Ntiom
Mok
Maren
b-reiter

■fct
Sbiq ;

fe
Ugem
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Nehl

B
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SüC
%
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i«

Du
ui

m
N- fg
Üem

Alz

Hi

Neu ! Voranzeige I » « „ -

Restaurant zum Herschieb
Fnh . Otto Heyne

Holtcnschönhausen , Serliner Str . 93 .
Im neu renovierten Saal :

M . Nerrmanns Tanzschule .
Neue Unterrichlszlrkel beginnen I. September .

Anmeldungen werden sofort täglich entgegengenommen .
Zirkel Moderner Tänze

U. e. Jazz . Foxtrott , Maxixe . » rasilienne .
. Marti' « Herren nun, Lehrerin der TenzkunsL

wanfler ? ? ? ! ?

Herosonn Röhler ' s Festsüle
Tieck - Strasse 24 . Tel . Norden 7264 .
Für Versammlungen , Zusammenkünfte . Festlich -

eiten etc . empfehle mein günstig gelegenes
Lokal mit Saal ( ca . 250 Personen fassend ) zu

soliden Bedingungen .

Totai - Ausverkauf

Pelzuflienbous MM . Potsdamer
Straße 43 .

Wegen Krankheit Auflösung meines Lasers .
Beschiennigter Totalausverknnl sämtlicher Pelzwaren in
allen nur erdenklichen Pelzerten . zu fabelhaft billigen
Preisen , da anf alle Fälle geräumt werden Soll
and muß . Nur einmalige Oelcgenheiiskkjfe in Pril -
tanlen , Ringen , Uhren , Ketten , Ohrringen , Täschon , liörscn ,
Dosen , Theatergläsern und vielen anderen . Günstige

Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer .
Geöffnet von 9 bis I. 3 bis 7. Sonntags geschlossen .

" SSfsS
k u
«Oh

wtss * »riüjj gx, w. - , . j ij
Fricdrfchsir . 41, gegen Voreinsendung
3,50 M. bei Nachnahme ezkl . P«" ' 0

Buchhandlungen -

Gebrannter Kaffee Per P, ' L pfg . Stgrä'
wriaM4. . ' watso ' n- Seife p«St°' ! - f
Seile per Stück , sno Gr. , 8 M. _

'

F . P . A. Kauflmann,Be Ii

y -

Einpfchle mich den werten Genossen und Genossinnen zur

finfertlgung von BißsontBr BamßngnrßßTobß
�," : en . Twie %- ßißgonißr Hßrrßngnrcieroljß .

bioLdcsle Vezstrbtti . uxsgr . — T . . i . lloscr Sitz .

Umarbeiten . Wenden und Reparaturen
werden aufs sorgfältigste ausgeführt

Gute Friedensstoffe am Lager .

Wilhelm Lemke Nchf . Hans Häuser
Stolpische Straße 23 .

Mbei !
Söuder -

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Aelea Mhel

WÜ ' Villi '
IL' dlll �V| I
rtrtl 9� '

Beste Verarbeitung • aii�11"'''
rial * Versaud auch nam

Lombard -

SiriffMaSe 0 - �
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w:
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ß
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Vellage zur . . Arelheit ". SWNkas , 10. Auiusl IM

«Ilms SU die iozialWche « Zrauen aller !
Länder !

Genossinnen !
SäWie -

§ sm
9inb� - � *

Länder
uinilAw . .

- - - -
-

Werden, bnfe die Genossinnen der einzelnen
Zueinander verkehren können .

. , . .
Su, , r no�mnen ' Schwestern , wir müssen bereit fern , die

Uon dazu zu nützen . Tie alten Acrbindunaen munen
Mat neue stärkere Bande müssen ü- knuvst werden

den Sozialistinnen aller Länder . Mehr Arbeit ,

I' n!> „chlU für die Verwirklichuna des Sozialismus ! Milst

Ä 0",fce§ Proletariats hat angehoben . Sic geht unauf .

ü,! � lhreii Gang . Sie bringt uns Frauen die volle

�
-e Befreiung , aber sie bedarf auch unser , um zu siegen .
ren wir uns zielbewußter , entschlossener ' und opfer -

m aIP? ie um das rote Banner . .
lidi� sUnnen, eine Zusammenkunft führender sozio -

(Iq),-!16 hinausgeschobene internationale Konferenz m

Iz
Uunden . Die Vorschläge zur Tagesordnung sind Euch seit

Wonnt . ÄnqcsiÄtS kr Zerklüftung tm Lager des

ggonolen �chlismuS _ halte iö es n # für

»„rihlenstoert, die internationale Frauenkonfersnz
Ltr Uuß an einen allgemeinen Sozialistenkongreß tagen z

mmmmm
v Jn0e Wer Tagungsland und Tagungszelt . . . . . . . . .

der internationale Sozialismus !
Mit sozialistischem Gruß

Klara Zetkin
Internationale Sekretärin .

� chener Brief an die Aeichsregierimg .
� Ludolf Doms . Mitglied der Treior - Kommiffron .

hin uj/ die aefam ' K Presse gebi so oft der Ruf : „ Rur Arbeit

vi ' darum arbeitet , arbeitet ! " Jeder einzelne ist

CM. um �. l ' er klar , daß es der Anspannung oller Kräfte be -

&
' i>t ns . n' er Wirtschaftsleben wieder m Gang zu bringen .

* Äai, - r
m,. r Möglich , wenn die Arbeiterschaft in weitgehend -

>. di- L ff bem Wiederaufbau beteiligt ist . Leider versucht

i? derselben mit allen Kräften zu Hintertreiben ,

n gae� Ölindustrie wie auch in den StadtSbetrieben , in letz -
besonders .

5� , i0. m Sebruor die großen Bergarbelterbewegnngen ein -

, &! % M0' 1 überall , die Sazialifierung marschiert , und ein

11° $offn,hlU, ®e�ra' HI schlich sich bei manchem Arbeitslosen ein .

fr k- sr bisher umsonst , und frecher denn je herrscht

C�bei und Sabotage gegen die Produktion ; auch
bie StaatLbeiriebZ nicht ausgeschlossen . Statt die

bis sczialifierte Betriebe nun rüstig . lufzubauen ,
o. � nlim tmrm�r /rfifticlkint . 5�n fd &COT«
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. -Wsefet1 ! lind Schön "und "föauch" " wenn sie nichts in

Gi «

«' ngefetzV worden "ist . Nach dem
'

Au -

j )Q , . Schatzmegters soll der Beirat nicht nur zur

-IiiiwTfkrtc fin [ ,
unter allen Umständen mitarbeiten .

und Rauch , wenn sie nicht in die Tat

von den Vertretern der W r -

�iio« Mis � p ' e l t hat , wurde aogerev " - .

Ilten Tr- i ?. , � hervorgeht , die Wiedereinsetzung der

t * ß , "ilerdinnL �Mmission . So konnte die Information des

w
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Die Arbeiterschaft und ihre Vertreter können sich sehr wohl
eine Vorstellung über die Schwierigkeit einer Umstellung muä ' en ,

aber sie fassen dabei anders zu und hätten auch früher anders zu¬
gefaßt . wenn man so mit Geldern hätte wirtschaften können wie

jetzt . Ueber die Herausgabe von Rohstoffen sagt Herr Dr . Katz ,
daß «in Mangel derselben m der Privatindiistrie vorhanden sei
lind um weiteren Arbeiterenilassungen vorzubeugen . Hube man

überflüssiges Material abgegeben . Am Tage vorher wurde von

demselben Herrn ' erklärt , dag man sie herausgegeben habe , da sie
als Zahlungsmittel zur Einfuhr unserer so bitter uoiwendigen
Lebensmittel dienen . Ob alles beides richtig ist , bezweifle ich
sehr , stark .

Daß da ? Märchen von den Aktentaschen auch liier noch herhal¬
ten muß , ist eigentlich geradezu skruppellos . lieber Mißwirtschaft
und Verschleuderung von Materialien ist man wohl an anderer
Stelle besser informiert als ich. Ilever den Lederverkauf an die

Firma Flakowsti , Danzig , säweigen sich ja die amtlichen Stellen

noch heute ans . Außerdem sind die Taschen s «tS nur als Not -

stand sarbeitrn betrachtet worden .
Eine zum Teil schlechte Kalkulation der Preise gebe ich zu .

Oben führte ich schon aus , jedwede Mittet zur Umstellung wurden

abgelehnt , uird mit den oorhanX ' nen Kräften sollte gearbeitet
werden . Aber auch abgesehen davon , waS in einem Privatbetrieb ,
der entschieden ouSgepowert kalkuliert , möglich ist , soll das nicht
in einem Staatsbetrieb möglich sein ? Sind dem Herrn De Kah
die ungeheuren Summen , die die Firma Krupp infolge Nach -
kalkulation verlangt , bekamit *

Aber sehen wir unS Wetter den Millionenverlust an Staats -

vermögen an . Am 17. April wurden die Betriebe gemäß einer

Beifügung des KriegSminifteriumL geschlossen . Die Arbeiterschaft
holt « sich laufend bis zum 24 . Mai ihr Geld , ohne bis auf kleine

Gruppen innerhalb der Betriebe überhaupt einen Finger krumm

zu machen . Dann gab es für nochmals weitere 14 Tage den halben

Lohn . Weiter besteht die Arbeiterschaft auf die Einhaltung der

zu ihrem Schutze erlassenen Gesetze und betrachtet daher ihre Eni -

lassung »1? ungesetzlich , wenn es für Staatsbetriebe nicht Extra -
gesetze gibt . Wieviel Millionen Mark Verlust nun durch eine un -

verantwortliche Handlungsweise der Staat hast möge man sich dann

von den dazu Berufenen ausrechnen lassen . Die 20 Millionen

Mark , die also infolge angeblich schlechter Kalkulation als Verlust

zu tragen sind , werden so wahrscheinlich weit in den Schatten

gestellt .
Seit bald Z Monaten werden die Betriebe umgestellt . Für die

ca. 7500 zur Zeit in den Betrieben Beschäftigten besteht ebenfalls

schon wieder «in Arbeitsmangel , so daß mich sie bald das Los der

Außenstehenden teilen können , und doch kann un ? nur Arbeit

retten , heißt es . Hierbei darf ich noch die Frage aufwerfen , ob

nicht unser so bitter für andere Zwecke benötigtes Material , das in

Spandau zur Herstellung von Waffen und Munftion verwandt

wird , ebenfalls eine Vergeudung von Volksvermögen bedeutet ?

Nach meiner Ansicht dürfte die bei Einhaltung des Friedensver -

träges benötigte Munition in weitestem Maße vorhanden sein .
imd hierbei wird der größte Teil der Spandau er Arbeiter

beschäftigt .
Die Arbeiterschaft fordert nun von der ReichSregieruna , daß

sie endlich energisch zu ihren Wünschen Stellung nimmt und An -

stalten macht , das . Heer der Arbeitslosen zu verringern . Wo ein
Wille , ist auch ein Weg . Die Arbeiterichast will arbeiten ; sie weist
eS energisch von sich , sich weiter auf Staatsunkosten erhalten zu
lassen .

Solang « nicht ? in dieser Hinsicht gefchseht , muß sie der Regie -

rung jede ? Vertrauen absprechen . Einen Hindenbnrg zur Kriegs -
führung hat man geftmden , findet man denn endlich einen zur
Aufrichtung imsereS Wirtschaftslebens ?

Das neue Lekriebsräkegesetz .
Wie berichtet wird , ist der Entwurf eines Betriebsrätegesetzes

vom Kabinett an den StaatenauSschuß gegangen .
Ueber seinen Inhalt wird mitgeteilt , daß an die Stelle der

Arbeiter , und Angestelltenausschüsse der einheitliche Be -

t r i « b s r a t tritt , der sich au ? einer Arbeiter - nnd Angestellten -

gruppe zusammenfetzt . Die Gruppen werden von den Arbeitern

und Angestellten des Betriebes entsprechend ihrem Zahlenverhält .
nis und nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt . Ein

Betriebsrat ist in jedem Betriebe , der mindestens 20 Ar »

beitikehmer beschäftigt zu bilden . Für Betriebe von

5�- 20 Arbeitern ist die Wahl von Obleuten vorgeschlagen , die

die gleichen Rechte und Pflichten haben wie der Betriebsrat , mit

Ausnahme des MirbestimmungSrechtes bei Einstellungen und Eni -

lassungen . Der Gliederung der Betriebe entsprechend ist für die

einzelnen Abteilungen die Bildung von Abteilimgs -
betriebSräten vorgesehen , ans denen ein Gesamtbetriebsrat zu er -

richten ist . .
DaS aktiv « W a h la I r beträgt 18 - Jahr «, das passive

20 Jahre . Die Wählbarkeit erfordert ferner sechsmonatliche Be -

trievS - und dreijährige Gewerbezugehörigkeit . Die Wahlperiode

beträgt ein Jahr .
Die Betriebsräte sollen Organe für die Durchführung

der Tarifverträge sein . WohlfahrtSeinrichtungen verwaltet künstig

der Betriebsrat zusammen mit dem Arbeitgeber . Schließlich hat

dieser das Mitbestimmungsrecht bei Einstellungen und

Entlassungen .
Unter den wirtschaftlichen Funktionen des Be -

triebSrateS seien erwähnt : Er hat die Betriebsleitung mit Rat zu

unterstützen , um so mit ihr für einen möglich st hohcnStand
der Produktion und für möglichste Wirtschaftlichkeit der Be -

triebSIeitung zu sorgen . In die mit A u f s i ch t s r ä t e n aus -

gestatteten Unternehmungen entsendet er ein bis zwei seiner Mit -

glieder nach besonderem noch zu erlassendem Gesetz . Die Mitglie¬

der des Betriebsrates sind durch Strafverfahren gegen

Benachteiligung geschützt . Auch können sie nur mit Zustimmung

des Betriebsrates « mlassen oder versetzt werden , vorbehaltlich der

Rntlassung au » wichtigem Grunde .

Sobald der Entwurf uns im Wortlaut vorliegt , werden wir

zu ihm Stellung nehmen .

Die Tarifverhandlungen in der Metallindustrie .

Die vor dem Reichsarbeitsministerium gepflogenen Verhand¬

lungen zwischen den Vertretern des Vereins Berliner Mcwllindu -

striellcr und der Angestelllenveröän . ' e haben , wie eine

Korrespondenz berichtet , bishe " zu einem befriedigenden Resul¬

tat geführt . Der von Unternehmerseite eingebrachte Tarifentwurs

ist m den umstrittenen Punkten von diesen als Verhandlungs -

basiS fallen gelassen worden . ES wurde bezüglich der Arbeits -

ifit ein « llebereinkunft erzielt , nach der die Zahl der in das Ge -

icbäft der Angestellten einbegriffene Zahl der wöchentlichen Ar -

bettSstunden im Maximum 45 betragen soll . Auch bezuglich der

Mindestgehälter ist ein « Uebereintunft bereit ? erzielt . Im Alter

von 20 Jahren wird das Mindesteinkommen für alle Angestellten ,

auch wenn sie in diesem Alter »och Lehrlinge sind , fei mann -

liehen Personen 330 Mk. und bei weiblichen Personen 300 MI .
monailich betragen . Ueber die Staffelung der jährlichen Zu »
lagen wird noch verhandelt . Ueber die Feststellung der

_
Er¬

höhung der GeHalter nach Vorbildung und Posten wird - ebenfalls
verHandel ! . Die Angestelltenvertreter lehnen eine Staffelung nach
der Vorbildung ab und verlangen lediglich eine Staffelung nach
den Leistungen .

Em „salomonischer " Spruch des SchlichtunLS «usschujses
„Grotz - Berlin " .

Aus dem Bureau des HolzarbciterverbandeS ( Zahlstelli »
Berlin ) wird uns geschrieben :

„ Von den gesantten Arbeftnehim . ' r - Organisationen
für alle gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen eine TenrungS -
zutage von dem „ Ardeitgeber - Verband im Einzelhandel Groß -
Bertin " gefordert . Da die Parteien sich nicht verständigen
konnten , wurde die Sache am Mittwoch , den 6. August , vor dem
Schlichtungsausschuß verhandelt .

Vom Vorsitzenden wurde zunächst die Zuständigkeit de ?

Schlichtungsausschusses bezweifelt , da die Parteien noch nicht
mündlich verhandelt hatten . Es wurde aber dann doch in die

Verhandlung eingetreten . Nach längeren Verhandlung u mit
den Parteien wurde von dem Vorsitzenden versucht , die Parteien
einander näher zu hringen .

Das Resultat der Aussprache wurde dem Sch - lichtungsauS -
fchuß bekanntgegeben in der sicheren Erwartung , daß ein Schieds -
spruch gefällt werden würde . Wider Erwarten fällte der Schlich -
tungsausschuh nach abermaliger Beratung folgenden Spruch :
Ter Schlichtungsausschuß lehnt es ab , einen Spruch zu fällcu ,
da die Parteien noch nicht selbst miteinander verhandelt hätten .

Wie war der Hergang ? Nach schriftlicher Unterbreitung
unserer Fo - rderunaen an die Unternehmer , mit der Bitte um
mündliche Verhandlungen , bekamen wir von den Unternehmern
ein Schreiben , worin den Facharbeitern , also den gelernten Ar .
beitern , eine Teuerungszulage gewährt werden sollte , und Uvar
wie dieselbe bei den Transportarbeitern üblich ist , aber nicht
über die Lohnsätze der Transportarbeiter gehen dürfe . Da di>e
Löhne der Facharbeiter im allgemeinen niedrig , aber doch etwa »
höher als die Löhne der Transportarbeiter sind , war die Ant »
wort der Unternehmer eine glatte Verneinung unserer Forde »
rung . Auch auf unsere Anfrage , betreffend mündliche Verhand »
lung , hatten wir diesbezüglich keine Antwort bekommen . Wir
mußten also der Ansicht sein » daß eine mündliche Verhandlung
nicht erwünscht war .

Zur Antwort der Unternehmer nahm die Arbeiterschaft Siel »
lung und beschloß die Angelsgenheit d- sm Schlichtungsausschuß
zu unterbreiten . Daß über die Zuständigkeil des SchlichtungS »
ausschnsses bei Beginn der Verhandlungen beraten wurde , war
naürlich . Nachdem aber der Schlichtungsausschuß in die Vev >
Handlung selbst eingetreten ist . konnte man erwarten , daß über
die Angelegenheit selbst ein Spruch gefällt werden würde .

Es wird num an der Gesamtkollegenschast liegen , zu dieser
voränderte « Sachlage Stellung zu nehmen . "

Für die chirurgische Braach « beS MetallarbciterverVanbeS ist
eine Neuregelung derLohnverhältniffe auf Grund
dos bestehenden Kokleklivabkommens zustande gekommen . Danach
werden auf alle festgesetzten Löhne und Akkordpreise ab 16. Juni
1019 10 Prozent Aufschlag gezahlt . Die Differenz ist
rückwirkend bis 16. Juni nachzuzahlen . Mit dieser Neuregelung
ist ein durchschnittlicher Stundenlohn von 3 M. erreicht . Bei
Ncueinstellungen sollen für die erste Arbeitswoche 15 Prozent des
vollen Lohnes in Abzug gebracht werden . Das neue Llbkommen
gelangte einstimmig zur Armahme . Zum Punkt Branchenangc -
legenheiten wurde das Verhalten der Orthopädiemechaniker und

Bandagisten kritisiert , die bereits eine Reichskonferenz in Erfurt
abgehalten und dort eine Berufsgemeinschaft der

Orthopädiemechaniker und Bandagisten gegründet
haben . Die Organisation wondet sich gegen diese Neugründung »
die eine Absplitteruug bedeutet .

Quittung L- fer eingelaufene Beträge für die Streikunter -
stützungskommission für Angestellte : Kalrsyndikat 88,60 M. ,
Deutsche Elementefabrilen 10 M. , Rudolf Herrmann 54 M. ,
Oelze u. Meyer 8 M. , A. F. Kind 5 M. , zusammen 115,50 M.
Außerdem direkt oingcsandt durch die SpirituSzentrale 45 M
Dr . P. Krische , Arbeiterrat .

Aus der Buttel
Erweiterung des Vorstandes .

Eine Sitzung des Parteivorstandes , deS Beirates und der
Kontrollkommission hat am 27. Juli d. I . die Genossen K o e n e »
( Halle ) und Stoecke r ( Elberfeld ) einstimmig �zu Vorstands -
Mitgliedern , die als Parteisekretäre in der Zentrale tätig sein
sollen , gewählt . Bei der sprunghaften Entwicklung der Partei
und den dadurch an die Parteileitung gestellten Aufgaben glaub -
ten unsere zentralen Körperschaften mit der unbedingt nötigen
Verstärkung des Vorstandes nicht bis zum nächsten Parteitage
warten zu dürfen , da auch durch die gesamten Zeitumstände eine
Vermehrung der Kräfte unerläßlich wurde . Die beiden Genossen
haben sich nunmehr bereit erklärt , die Wahl anzunehmen vor -
behaltlich der Zustimmung des nächsten Parteitages . ■ Wir sind
überzeugt , daß die Genossen im Lande dies « Maßnahme nicht
nur verstehen , sondern auch billigen werden . Die Parteileitung
hätte sich bitteren Vorwürfen ausgesetzt , wenn infolge der gerin¬
ge u Besetzung des Vorstandes viele der unbedingt von der Leitung

>zu erledigenden Arbeiten unerledigt geblieben wären . Wir
Hessen , daß die Genossen diesen Schritt freudig begrüßen werden .

Aus der varleipresse .
„ Die Freie Welt " , illustrieric Wochenschrift der Unabhängigen

Sozialdemokratie . Soeben ist das 12. Heft des ersten Jahrgangs
erschienen . Aus dem reichhaltigen Text heben wir hervor :
. . Deutsche Hochseefischerei nach dem Kriege " , „ Zehn Gebote der
Arbeit " , „Kriegsbeschädigte im Zuchthaus ' , „ Silbermann , der
Wanderprediger " , „ Die schwarze Kutsche " ( Forksetzung ) , „ Er -
ziehung vor der Geburt " , „ Das Ergebnis von Nadja Strasser " .
Außerdem bringt das Heft 12 u. a. Abbildungen zur Aushebung
der Blockade , zum Streik auf den SiemenSwerken , zur Ankunft
der in der Schweiz interniert gewesenen Kriegsbeschädigten und
Schwerverwundeten u. a. m. Jede Nummer der „ Frnen Welt "
kostet 20 Pf . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

*

Die soeben erschienene Nr . 32 der unabhängigen sozialdemo -
kraiischen Wochenschrift „ Der Sozialist " enthält folgende
Beiträge : Der Umschwung in Ungarn , von A. Stein ;
Kommune und Sowjetrepublik , von K. Kautsky ;
Ter Zusammenbruch in Polen und die deutsche
Politik , von Bern Meyer ; Die dänische Volkshoch .
schule ; Aus der Internationale .

„ Der Sozialist " erscheint wöchentlich einmal und ist
durch alle Buchhandlungen , durch die Post oder durch den Ver -
la ? T. Brcitscheid . Berlin W 15, zum Preise von vierteljährlich
6 M. zu beziehen . Preis der Einzelnummer 60 Pf ,

-



Relchsksngrch dee EmertzsZs ??«.
km 22. und 23. Nuyust findet in Humbu� , Cucis - Hau « . Notsr

Vaum- Thaussee . « m Konzreg für sämtlich « Erwru oSlascnrät « und
• airfsrfmff « statt . Di « loa - jlcrdrinn - i ! a«iet :

1. Bericht Wer die T ätiq ? « it dt ' » N eich *« Mwrb # ! - o sererute ».
( Derichteritilter Wende I - Berstn ! .

2 Nät » shst » m - . i5r » » rt « l « s « >? t «t »r «nl eon Jrif liing «

3. FrisdeuSdedineunxe » » nd Videittlrse .
») Au«woiit >rivrf » nz « ( STejcent Wtülkr Hcnudurg ) ,
b) Wiederaufbau d» r | etiört «n ©« biet « s Neseren ! Wem

destverlin ) .
t . RaNdarbeiterfr » « « slfefk ? » » Hvser , Nitzsted der

�veusz lsckxn Ltrnd « % t r fenwn Ju «it ) .
v. O r�an i f « tiou » fr < > z » e ») günmgitan ' g . d)

Crme rbirofentaw . c) Neuwahl « « .
C. Berschied « » « » .
Die Tagung beginnt « nn M. swssenä C ! H«. Am

H. ffii (i «ift 1916 , abend « 7 llfir , findet im de « Gelverk -

Iisttcnbnrcor raten SstfirungsmiltstWfe eine �ondervertetlung aan
Zucker in nihr 1 Bfund prn Karte durchgeführt , f Ziehe besandere
Pehanntmachmtp ) Xllge «' . Berliner Ledensmittelkart « mit Aufdruck

o . ... _ r ... ct. %. 11*Af / f «\ ' ck fVt t«%% .%•i.rT .»•t*

HüfsensrLch »» <i « 350 ( P- . ' rnm «tf 63 und TO), 830 Tramm inländische
Ttarmelcd « ( 71) . — ffinfn ! ; »irfr -S 90 Tramm SRwrflarin «, 166

fchefithem ' «« » » kmstfaüqSl�bend . der stv n axtW . ; ü t c "iet er statt , st irr-*■ 1 * - MtM' i • » � • m*• -- - — —— m J1 -
�M�WWWWMKgenheitvemcin ! «rine WW » W« l ' sowie für oenügenJ * .. .

wird Sorge getroyem Der feist s' ch «iif W
fewvet

©ruiiNoge� TrÄetBftnf » ent�llt «r » stviKrred - Delwter ' er
stSr st ' o« weiteren 10 000 CtmerMIsf « , ( * « * * dta Zahl über .
fchritir . ü ist , ein Telegierier mehr

ui

'
S. «irtichaftlich « vezir ! « f�roftinge *) schließ «, sich « ufammen

ck en ' stnden auf st 10 000 einen Vertreter gurn Kongreh .
S. Die Delegation ist mit einem gestempelten Ausweis zu ver -gestempelte « » unwel « zu —

f «rg ; ri , » erguf die. Ct ! c und die vertretinen Ern >» rb « losen ver -
nrcrst sind . Di « Unterschrift unter dem AuOwei » leistet der vor -
sthenbe , im BerhiuderunnZstille oder im Zolle der « rsenen Dele -
gatiou der Ollmannstellürrtreter . .

4. Dst Krflrn für die Del - gntion tränt dt « . Kommune . An -
trägr müssen mindesten » achr Tag « vor Deginn de « Kmtgreste ?
«in ' fönt ! irrrden . D' e Aumeldung der Delegation hat auf dem
schnellsten Wege zu erkolgen . Anträge , Resolutionen . Auwel .
düngen , wie Sstldsenduugen find zu richte « « a ReichS . lihr
werbs lösen rar .

Müller . Yanilluca . stringmannstr . 90,
strrrlina , Altona a. d. E. . DiSmarckstr . 11, 3 Tr .

. _ 5 " sofort einzuberufeuen Versammlungen mutz zur
iMgen * # « rago «» rdnnng Stellung genw « » » * « und tu .

Im -

Team al0 GsichworeKe nul 56 # %.
Der Notionastertammlung -st een Vefetzautraz d«r Deeno »

Traten zugegangen , in welchem die nlafsung der st ran « n zu den
Echwu " » nd Tchöffeugerichten fordert . Dieser Antrag , au dessen
Annahm « nicht gezwelfelt werden kann , entspricht «iner alte » so-
«ia ' istischen Forderung . Bei dieser Äirlegenheit mutz aber die
! 7 » tschädigunglsrag « der G « sch » » r « nen und
schössen durchgreifend gf regest werden , damit den Gerichten « nd »
Kch dt « Möglichkeit genommen wird , weiter Arbeiter von
diesen R icht « r i m te r « mit der Begründung an « zu -
schlietzen , sst könnten fi « au » finanziellen Gründen doch nicht
ausüben . Dotz bisher auSlchlstsilich Angehörige der Bourgeoisie
als Richter tälig waren , di « der Psyche de » revolutionären Geiste »
a ' änuuglloS gegenüberstanden , ist einer der Hauptgrund « der zahl .
lesen ffchrwk »n»iut »il « in dw fehlt » Mona ton .

LebmsmMMlesdsr .
yeotwirt » „ fMflmT hnt dies » » och * OOIHn«» Tt .
Tondersettzulogen . In der Woch « vom 11. bis 17. »nzuft neb » » der

üblich «« Wcxii ' nporttlm von 40 Tramm Butter und f. O ©romin Diarga »
rtns stne matter « Margarlneportton von »O Gramm pro Kopf , ferner
129 Groin in Seywetnefchmol «. Selb « Fett « auf Abschnitt N 10 Ein -
juhr - ZufegUart « unter gleiuzzeitiger Vorlegung der Speisefattkart ».

Brrlin . LIn weitere » halbe » Pfund ausl . Weizenmehl nach veran -
Meldung in der Zeit vom Montag bst " ' ' .

. . . . . .

«
©ramm Sch w« iu eschnialz , 350 Gio - mm Cpeck ( A »>. An Kinder in
der Ziit vom 1. « « otrmtir 1303 bi , 1. Tep « mber 101 * gebor *», »in -
mafig 100 Gramm Tchokslaide und 125 ©ramm Kadaovulvar ober 510
©ramm KakaopAlver auf fcefpnbev » Virechttgungokorten .

Tchänsbarg . Ohne Voranmeldung *50 Gramm Maiemehl (67) ,
lerner Ii Pfund amerikvn . Weizenmehl | T 19) . 550 . ©ramm amerikan .
Speck auf Ab' äin . Iit ( A 9) , 125 Gramm Schweinelchmgl « und 10 ©ramm
STJargmuin » ( N 13) , RW Gramm Vahrinittel (60) , 550 ©ramm Nähr »
mittel ( 42 der Iugendlichenkarte ) . Di » von der Reis « Zurückkehrenden
erbalten bi » zum Iß . August auch ohne Bsrenmelbung da « ii Pfund
anierikau . Weizenmehl auf den Abschnitt T 16 der Ginfuhrzusatzkarte ,
di » 500 Gramm Siuhvmittel auf den Dopptlabschnitt 60 der ©roh -
Berliner Lebensmittelkart « und di * 250 ( Bremm Nährmittel «uf den
tJToppeWfchnitt 49 der Jugendlichenkar ' » .

Wilmersdorf . 290 Gramm Frischfleisch und Konserven (99) , 9 Pfund
Frühkartoffeln ( 99 » bi » einschl. 99 ; ) , 875 ©ramm Zucher ( 70) und
500 Gramm Speisefett (5 G) , 8«mo( j besonderer Bekanntinachnng , 500
Gramm Teigwaren (51) . »CO Gramm ©raupen (50) , * 0 Gramm au ».
länd . Hülsenfrüchte (68) , »60 ©ramm Fnlandsmarmelod » (62) . je
950 ©ramm cusliind . Weizenmehl oder )« 9GO ©ramm inlünd . TB«igt «.
mehl ( T 15 u. U 1' ) . SO Gramm Margarine ( N 18) . 125 Gramm
Schiveineschmal » ( N 19) , 270 Gramm ann - rikan . Spich ( A 8) . Für
werdende Mütter : 1 Dose Malzeistrakt , 1 Dose PreiheTbeeren , bis zu
1 Pfund ©ipulv «? . Für stillende Mütter : 1 Dos « Preihelbeeren . di »
zu 1 Pfund Eipulver . Für Kranke : Tier ©nd » der KOock« auf 89. se
l Pückchen Süßstoff cuf 1 und 2 der blauen fiaushaltungsbezugskart *.

PsuköLtt 100 ©ramm Gago , t Suppentafeln und 290 Tramm
©raupen GS) , 500 Gramm ©raupen (65) . 213 ©ramm ausländ . Hüsten .
ttiidila (66) , 250 Gramm ausländ . Wnirmahl (67) . Dia Händler zeigen
das Glnireffen der »Bare « n Auf Abschnitt 33 , — « der Kariosfelkari «

Z Lebeistfch�A n der Milchkarie für Monat August für Kind « ' m
900 Gramm Hnserflocken . _ jj3

Nowaiveo . Eier , frische , dänilÄ «, 1 Stück (20) , Poewjftjl "™ j
Gramm ( 21) . Suppen . 250 Gramm (22) . Graupen 200 ©rem ™ �
Crieh . 500 Gramm (60) . Maismehl . 250 ©ramm (87) . ausländ . ■O-*

früchte , 250 Gramm (69) , ausländ . Weizenm . shl , 260 ©ramm U �
MNchpudding , 1 Paket (40) . für Jugendliche . Anmeldung Mon > «

Diensiag . Slusgab » der Waren Freitag und Sonntag .

i'i Pfund Frilhhartoffen ! die Abschniti » 32a und b behalten Gültigkeit
bis zum 11. b. Mta . zü " den st

- - - —

- - -
Bezirk der 11. Bratkommifüon 125 Gramm

Harzer - oder Tilüter Kufe .
Spandau . Am Mittwoch beginnt in den Butiergefchälten der ©er -

kauf von 250 Gramm Auolondsrnorgerine auf Abschnitt 292 der Sahen ».
mittelkarte . Der Perkauf findet nicht nach der Kundenlist » statt . In
einzelnen ©sschnsien ist noch A» e1ond » burter auf Abschnitt 256 zu haben .
Ab Montag I« 600 Gramm ©raupen cuf Feld 288 und Je 40 Gramm
gegen Abtrennung jede « für di » Zeit vom 4 dl , 10. d Mt» . gültigen
Abschnitte » der Fleischkart ».

Nlederfchünkansen . 50 ©ramm ausiönS . Putte », 136 Grs am hollän¬
dische Margarine , 125 Gramm Sclimalz . Die Tninahm » der Butten
«rfalat gegen F- >ttk «>rtenabschn . Itt 38 Nied dt « Entnahm » d»r holländischen
Margarine und Schmalz nur gegen N 13 der Einfuhrzusatzkarte . Für
Kinder bi , zu 2 Jahren ' A Bfund Haferflocken und 3 Paket Kek » (47) ,
KrlegsbeschSdigt « K Plund Slei , und ' 4 Pfund Morgentrank (23) . In »
haber grüner Milchkarten 2 Pok ' te Zwieback , 280 Gramm Maismehl
oder Maisgrleh (40) . 700 Gramm ©raupen ( 61) , 2 Plund Kartoffeln
l »— e) Al » Ersatz für die »«»fallenden Kartoffeln 150 ©ramm Kar »
tnffelftZrkemehl und 950 ©ramm Ksrtoffestcheiben . Poranmeldung bi ?
Montag .

Itelnlckendarf . Im Smif » de » August 1 Päckchen Sützstoff (7) .
Nacklieferung «uf Abschnitt 8 bi » « um 12. d. Mi» .

Wittenau , vnn Freitag ab 120 Gramm Rei » («9) , 2M ©ramm
Marmelade (54) , 260 ©ramm Hülsenfrüchte (68) .

Tegel . 600 ©ramm lose Suppen ) 250 ©ramm one ' tind . ©ersten -
mehl , 830 G- omm Teigwaren , 500 Gramm Pfl - omnenmsrm » lab « .
ferner für Kinder und älter » Leute % Pfund Meie .

Weihensee . 125 ©ramm Haferflocken ( Jugendliche 40) , 126 ©ramm
Grieh (41) , 250 ©ramm BuchwoizenTriitz » (42) , 230 ©ramm ausländ .
Hülsenfrüchte (86) , 260 Gramm ausländ . Hülfinfrücht » ( 70) und Zieu -
anmeldung auf oberen Abschnitt . Am 11. u. 12. in der Parkaufestelle
Easfaier Strotze 2 auf Abschnitt 9 der Ecnd » r «lnkauf » karte 178 ©ramm
gerösteter Kaffee , 125 Gramm Kakao , 500 ©ramm ©erstenmehl . Pom
15. bi , 10. ebenda aus Bollmtichkart » filr Kinder im 1. u. 2. Lebensiahr
600 ©ramm Kok » und 500 ©ramm Haferflocken . 8. bi » 6. Lebensjahr
250 Gramm
Kartoffeln .

Lt - htenderg .
Zbschnttt �"d/b 2 Pfund Kartoffeln .

U��jSzilvfa. 1
il » Mittwoch auf Abschnitt K 12 bor ;

karte D 10 und J 11. — Zuckeranmeldung bi » 15) August aus Abschnitt
899 E. J. G* K- S-

Strala «. Am Sonnabend , den 16. August 800 ©ramm Graupen ( 4©,
500 Gramm Marmelade ( 47) , 250 ©ramm Has - rslock »» ( 42) . Anmeldung

«in . fuhrzufatz . ' iar te. Auf Abschnitt 50 200 ©ramm Kariösfelstärkemehl
' bi , Mittwoch

• der Sago , aus Abschnitt 00 1 Pfund Teigwaren , auf Abschnitt Gl : Treptoui . «utzer den ühNck - n Nationen : Al « ©rsatz für Kartoffeln :
> Pfund Gerst - nmehl oder Haferflocken , auf Abschnitt 70 A Pfund | n) 250 Gramm Kartoff - lsch - ib - n auf die beiden Abschnitte 83 f der

Ä »�1. H uft » » fr üch t ». D>e Abschnitte sind in der Zeit vom Montag 1 Kartosselkarte , b) 250 Gramm Pussbohnen auf dio beiden Abschnitte
» i�Mt - woch w den KltiKhondel�chSst »» oguigbtn. — Gl » »litt . | Mg der Kartosfelkarte . 200 Gramm Inland . Hülsenfracht « ( gesch .

k » mmW » n pron?»6, in den Bezirken d»r 11«. , 117. und
Stopf 250 Gramm Käs ».

Gharlat - endurz . 250 Gramm Fleisch , I Pfund Kartoffeln In der
Zeit vom 1. August bi » 16. Oktober wird auf Abschnitt 388 der ©hat «

Bohnen ) (58) . 600 Gramm Haferflocken ( 60) Auf Abschnitt 40 und 41
Lebensmittelkarte für Jugendlich » s» 126 Gramm Ret », zusammen
250 ©ramm . — Auf Abschnitt A. I . der Milchkarte stm Monat August
für Kinder im 1. Lebenesohr , 750 ©ramm Haferflocken , auf Abschnitt

Aus den LeganiWonen .
' S. 4. Abt . Mittwach , abend » TA vhr .

Zahladend . Schulwula , Slexandvinenstr . 5/3 . w
Wahlkreis , Zriedrichstadt . Zahlmorgen für die Bachtawtt
»druckereien am Dien , tag früh X5 Uhr bei Schirm , ffP91

DezicktO�
Zeitungsdruckereien
stratze 6.

Uhr .Dritter Krei ». Diensisg . abend , 7 %
Konferenz im ©ewerkfchaftshau », Saal 8.

Niederbarnim . Eonn - ibend . den 18. August , nachmittag »

ü m btc Schulaula . Lichtenberg . Mark : stratze . Bahnhof % %
Nummelsbung . eine Konferenz der Sezirfeletter , EtmeindevetNiFl
Etadtverordneien de ? Kreises statt . Tagosordming : 1. P - ur « '

■Herrn Professor Dr . vallod . 2. Wahl verfchlcdrnor Arbetts°' l «!S�
ck Berich ' «d- nes . Di « flonfemj mutz pünkliich um 6 Uhr b- g»"

Der Kreisoorstand .
J -

WIluiero »orf . Mcniag . abend » TA Uhr . bei Schilling .
lirrget Strofta 20/21 : Sitzung des ernjeiterUit Do�staTrd�s. f »

. .
Neukölln . 7. Bezirk . Montag abend 8 Uhr Bazirk - oerfa ««»�

bei Kossuhn . ©rJtfttafa . « ortrag de ? G - nassen Mlnk über . Po ?

Astern " , ©äste willkommen — Der Zahlabsnd wird auf
den 20. August , verlagt .

N- uüSll : ! . Montag 1Z 6 Uhr Sitzung der Anstelluvz - liommiss��
■stureau . TA Uhr t - ltzunz der Ztadtverardnetenfraktian . drr t - %

tldttglieder de , « tW er . und »ollzugerates fawi . sitmtt ' ch«
lunliiwnäre inf Stadls arordneten - Sitzungesaal ( Rathaus ) .

. . Barkshoch schule ". Stadstchulrat Dr . Buchenau . .
Friedenau . Funktionörsitzunz Montag abend 3 Uhr bei

Mariendovf . Fnauenleseabend . Genossin Rofanberg . �
protzen Sozialstem . (3 Abend » ) 1. Abend Montag den U.

tckend ? 8 Ubr . bei Streicher . Thausseafli - h- , Ccke Kurfürsten " .
fiSpandau . Montag obend 7 Uhr volksrersommlung »n "

marckscilen . Thema : „ Ter Wiederaufbau Frankreich » " " d

und die deutsche Arbeiterschaft " . Referent Genosse Bollmerehn �
Marienfelde . Sonntag vormittag 8 Uhr Flugblattverteli " -

©«ticke aus . , f:l

Sichwalde . Dienstag abends 8 Uhr öffentlich « Berfa " " " Jg d-t

Buchhoiz ( . . Romanusquelle " ) . Mittwoch abend » 8 Uhr 3" v- "

Mecklenburg . , n"!
Lichtenberg . Montag , 11. Wraust , ocheut » 7 Uhr , «pfj »

im Kronprinzsnig arten » Inh . Bürger . Frankfurter Allee 239 ( S**6

stratze ) Zutritt nur mit Legitimailian und Miigllebsbuch -

Tstii
Vcr; -

mhachr ;

IS

R !

' fe
S ,

"Ueti

"fei

#
l &ki

ifeüch,

ügtcinsfalcnösr .
et jeftt

. r, »eist
Tagesordnung :

Ob Itiit « der Anz' stcNten . AusschLsse der gesamten �
AetaMndustri » . Mittwoch , abends 6 Uhr , » erfammluns- - - - - - -— — . . . . .. — — . �. tze�iins : �tV

m
36.lugt » Feftfälen , Neu * F: : eidrichstr . ■-

- - - - - - -

,
Tarifverttaoe ». jfitJ' '

Vollversammlung eller Angestellten und Arbeiter «o©!

Firmen findet am 12. August , abend , 7 Uhr , im
fchöneweid », Berliner Stratze . statt : Paragan - Kassenst
cberschänoweid «. T. F. vsgel , A. - ©. . Adleishof . H. A- �
Adlershof , Serfuchsanstalt für Luftfahrt , Adlershial , D- ■'

fchäneroctbe , ©sorg ©neu - rt , 9. �9. , Karl Hausfchkd ,
Westphal , Stralau , Wedek u. feauetmeiftar , Treptow . Der "

Män nicke . m . W .
Lorstzwalde . Freie sozialistisch « Fugen d.

Botanifch - n ©arten », Dahlem . Treffpunkt 19 Uhr • * ■

Schubertstr . 39.
Frei * Vereinigung für Recht und Eoziellkmo « lkir « '

. M.
schaft sozialistisch « Juristen ) . Freitag , abend , 7 % Uhr , g. :' 1;,.
H- rrenhau « ( Leipzig »? S trotz -), Soal 5: Aussprach - itb «r �
fragen de , Sträfrechr » und de « Soziailsmu «" . ( itefer «"' ' ■

anwalt Alfred Oborniker . ) .,
Achtungf Bildhauer : Dienstag , odends 7 Uhr . Im

hmife , Engelufer 15, Saal l , ©eneralversammlung . D �

Vorstande « 2. Beruf », und trganifation - fvaaen . . .
Rohrleger und Helfer . Bertrauensmönnerl Dourwrem ? -

6 Uhr . im ffieweikschaf 1»Ijauf e, Engeluser 16, Saal ii,
Di » Arbelterrifi «. miS»�A

Freiheltsspedlteur « ( Angestellte d»? Gcnossensch�tt��a ,
�

den 12. abend «
Freiheit .

7 Uhr , wichtig »
ist

Sitzung in der

Angestellt « de « Kriegs g«sellschaft «n und Olelchartlgtk' '
nittes » X5 Uhr , vollr - erfaminlm «

tm
fetienen , Dienstag , wochm
Sag ! der Philharmonie�

veraniwörtlich für di « Redaktion Alfred W i « l « pp - i.!,
«erlogsgenoslenichoft . Freiheit " , «. ©. m. b H .
Lindendruckerei und verlagegelellschast m. ck. H. . «ckittbai » - �9

iUf»

Ol ?©: «»»»: ». d .:>»!. :«i. zw .
tln

ir . uine tut «Uoh, «»ch an».
«efttelic 11 ( «lemtitt Vslj »h»t )

Wt«se ! ' ettlchten . 08«W) 5ldiiiij ». .
Klinieutetv , St . icheqcu ' Wliaörn.

»esliüit . letzt « tzirivl «:: K 11' #"«»
Wücke« »ilingiu » erleiie »!

Kr' el�ieiche Heltn,tlal (»iite -Ae-
dxht . Viele Knec( > Urningen. Ret »
»ttetiuni um) euß . Auch Semueg
«ermitta *«.
I Rachtg - Annkrinftel .
brelidenstreEe 191, Stref -
Uchcn . Ehesacher . , AlImemeD ' ,
Kcnieniacliru J ' cobtahtuanea ,
) rngi . ' teiuii ' /nn. _

u
Adalbertstr . 3

8 * usn » mm» r belichte « !l !»l
«leReclitstlettAtei Vserheit

�tescheldunfenl
Sieeteeeke »!

iet ' iiierfolg . l fleiül . tivtreiiwH

! Cranz hervorroeand
drle üxl Rechtesebiti „Weiir -
delt ". Direktor Meadue . tk ; -
«oheiduusrei . Streteeolit «. AII-
■tn ' ceseclie », Proteüsaakcn !
Kottbneer Dem » M. Adelkerl -
»traCe3,Ncaii <i «r «liaSt7,Oro5e
Fr *itkfnrterStni5e ) 0,N«uk4ll «»
Bmrsr StraSo 8».

aetckiiv lttAsr
etir . iuel ; eile *, erteilt iatlt
Ausknstft llrrrerrene »««

Prenziatil / ätroS « 4.
I ' ernrul Aiexeeder 3952.

Zveiabureau : Uansburif
WreaeeletraE « 2»

Viner Perlei dleeitker .

_ itektlebareaii . Reeb -
»• htiiiiean . JCrmltlluaffB .
tbescheiilunjei . Kreditau »-
körfte bllllnst . Arialbart -
(trr "ic 4 _
. E ' ttr . dcr . P; ii . - otb«reau ,
Paekselier , Oertraadtenetr . Ii .
j�EtriunJOgi .

SonaßRlustis « Herren .
I. Tenor und 2. DeB. welcbe
»Icli e-naffl litiniofl . nl ,
OuarSett noecMleBen mädkten .
■TtoiifOT Nfilicre « Reelauraut
Iva. . . Welden « - m JL _ _

ielehH
lätfi :!! •rBre: ' . " Je T*tai - and
,bt . . di . „rt - . ttaaMda . HMe
Istsrk», DOiaveer . M.

M' Ü M
I »r . med , Tlauielid ,

M# W8Wr . N,� %,
Spr . M- I ■. 5- 5. Somit . II —1

rrinlgralcbe Rebaiidl ua«.

STp Wie Ich meine

iätowisimng
« chmeriL ohne Sfachaa ,
3clincrd . i >arb »airai salbet
ontEarnia . Pr . ioaaki xraU ,
Sprechet . »—? , Sonnt . s —U.
Mtaohka , Cba- Iotlcabur, .- - - -lottaaburr .
KantetraBe 6r, aalia Bahnhet

SpezlaiGrzt
llant - , Prauaalcldea . Beliar . d-
luak tcbmertlaa ohne Berufe -
»tbrun «. Blutuntareuakun «.
_ , , , TeileaHlun «.

ftwthwi . isiä . ' Kfia

Elsicniesünns !
erslclu « HJudlnr , Kriersba -
scbidigta aed andere mlnnl .
Pereoneu darch de « Veikauf
meiner Nackt - Kunetkarten und
Akt- Ptiolokarte «. Proiuakt
frei ! W. huienbersr Jun . ,

I. W. Fiakabent L IwWtDil.

reu BeerenfrOchten mv .

ärdist ill ZRt »
dick uad iIm elacekneht ,
«Pfd . rkt Poitaachaahniepakei
elsacbl . Part « ». Ver». 24,35 M.
5N. oder I00 - Pfa «d- KB' ' »l
230, —51. »ro Zeatnar ad klar

per Nachnaitme .

earlenfisabetiiei! Bfannwartli
Briuhibetrit bei Darwstadi

Faldschmieden .
Drehbänke , Uruckbä « kc. Behr -
taatchiaeti , SoliranbsWIake ,
Amboss «, Riehtplatlan . i. tt -
inncicr ", Mebclscheren ,
-elileliuiaschtnan . btechzen ««.
isiimlrcelsoheiben , Säic -
aiestkinen . Kreimehero «.
kleine Werhrwee . «Her Art
erclrvcri in varkanfe " .
1 rauueaheu «, UdirjieukMak -

machen
jedes WTCNEOK�i & äiiBivoag 555

Ubep�eac�en Sie sich .
e-l 1 - 7 rtUKzuiV » . Aunverbindlich von der Schonhei ? aPlas�k der Bilder bei ' der

• Derhn C19

� AUeimVe Fabrfkan/en q . Patten /inhaber » sttA

Aamac &aaldeu !
A « Mllitfirmantelo . - deekeB
larÜgtDaincnniäutai prriswerL
SAmll . Harren - und Damen -
garderohe arbeitet um, wendet

tfteft . reoarlen . ändcrhreinltt
JUIleh , £uh. iefd «rmelster .

Aitf Jakoheirallt n- Z v. ll Tr,
Anlest eHten gro »er Be-

Itmä * hieter eich uToHer No-
heairerdtoust . Verlan . en Sie
Prtenekt 16 vom Vercaa - lhnn "

geeaiirrh -rteujuasti. l/racuktc .
heb kemraler . BerMo US.

Pf ' anJit Erdbeeren
bewährte Sorten , kräitiz und
cut bewurzelt , uus e eenen
Kulturen . Oroese , Chsrib�. .
D. ismnrCks fuge 42 f.

Neptunkitt kittat n' iae ,
garantiert waseerlese Tube
1�- M. WledervcrkSufer »e
auch t. Scbrbder . NovaJitejr . «

Alter Paricirenn »«», allein ,
euch " rahltes l . er «* ilimiiier
Li" i Treptia. ; , Oder tan S«c-
d*ei *a Tresakowstra «o 32.

Jüchen - >
hllll «. dirakt aua

eialreschäft
Tleehleral Waltar Slawaa

" • »er . Strafia 15.

Kleine Fuhren ,
l ' nwilj «. IIhernimmt III «Uli
ulUateu Preisen . . vehtcii . taaer . 1

Aohfnnrl Fuhren leder
Art . M6bcltrmnsport , solide
Pralle . Prompte Austührnni ?.
Trennart , Palisadaattr . 47 IV.
Tel. AI « . Sldfi _ _

Roch I «. und AnskunfUbBro
polnisch « Uebereetinnfen .
( jr�Mtk . UmDberitLr - Ulc. 7.

AlSilch « « . » - I « Jahr «, an.
«ntraitlich >a Pflf «« «eaucht ,
tusehrllt na S imm erleid .

JfelarsdBrtar » tr « * M w. mss ade boret bei KaJcnsleben ,
RbfiPi «.

Nehme die Belcidiiuni
Ken Herrn Werner . WolHner
Straß » 10, hiermit tnrDck .
Hanw» « . Wollmar Streß * IQ,

ScMinssctiineii -
Reparciiireii

werden bestens u. echnellitast
ausgeführt bei . . Lrbmnla " ,
BUrobedarf , Berlin C 19. Wall¬
st rasse 31-72. ?i nc ' ier Vor¬
rat is neu c;i und gebrnacitte *
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Wer Mktallarbrtter - Btrband
altnngSstell - Berlin . R 54 . Linienftr . « » - �5 .
'• NilU K ' rk . ' U 135 . I33f >, 1087 , UTIt MeWältlKU vs » o <•!» 4 W »

» — Kollegen lmd ßgüsglnken . BlÄJin
,ln foiitttaft , de » ,7 . Augnst lvl »

� Nhr vo » mittags bis 4 Uhr nachmittags
iw , Anden die

Wühlen zur 14 . ordeutliche »
: verlRndsgeiteri . » WW�Wi " Ttuttgart statt , - und Zwar in folgenden Lolal «

R-
�lun-instrnh -

Cß « n :
SS.

«il . « TÄ
W��,. K?. nks«rt «r . Str .

67.

10.

a ,

19.

», . Nord » ? st :t ». � e nendttchst « h « "5.Slblng . t Sitofes 9Z.
| fc . . Olotk . SJc «:

Huttcnstra�» 2«.

IS»U-.ii»an, Boibime : 2U .

« Hw,
IputtUijittafce 10."ttisitVif , ' ßljicnltcüfs« 67.

. ,, , Vörden :ifiFwi . Sj . naoMex Sttcfte W.ete kssü u .lllS ®"xon«,
CPr. ' ii4titrnfs » 71»8!}�. SuiUtsnntefee » 5

« A
« v -P -

74.

r
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i
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s
tfi«'
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§
.119*4
rStr;

IS.
Soll .

' strajc 57. •

?°bod. . Eck -

k*"'

isiiy
�' MnicS
�«"ItcCibioi - icShofte 59.

Si

# # # ' '

Her « , dors :
Bshn�osttr . S.

Lichtenberg :
40. rriunit , Alt - BorhoSV 2».
41 Schulz . Kronprinzenstrek » 47.
44. lahniec . vtainzkl Slrcixe 28.

Marlendort :
46. TSreiter , Edoustae ». Eck - Sur »

siirstllastraze .

RtiiRülln :
40 5d«»s - . ? laule . tOlarefchitiole 11/18 .
47 Kdenk " afinc , SBelchfolfUcS « S.
4k. JiOihljcim , Jorg - , (S. äs Lalmstreß «.
49 Jbca , Voddinstra�r 58
50. »Ilchrsr , Hermannftrcb « 169.

Ober - Schönewelde :
51. Ätbaneift . Wilh - lininenhosstrah� 18.

?t I e d « : - S ch ö n e n> » t d « :
Z5. Reih «! , Grünauer Stroh «

Ran & om ;
M Schmidt , FW , - strah - 15.

Si » ! nl rd e n d o rf - vp :
Rek- denzstr . 156, SÄzd. xholzcr V- z .

Reinichendors - West :
55. Elaviann . �Schtklinsstratze .

SchSneberg :
LS. Löst . Mariin . Luthei - Ztrase ■> ■

Seegefeld :
57. Sollt , fltuppst . ch *.

Slemenvstadt :
58. Müller . Tionnendarnm - Allee , CA »

Markischer Ring

Spandau :
59. Ste ' nmest , Bisinaicirstraße k.
60. loKiKiilicrg » SietlisEsn , Thar -

lotten - , Eck » Potsdamer Stlriße .
61 Nüwt , Ptch - Isdorfer Strohe 6.

Staad » » :
38. Thlshla , Verliner Stroh «.

Steglltz :
69. senkte , JfliNaburget Strohe T. .

legelt
04. Lchiiharlit , Berliner Stroh «.

T « m p « l h a f :
65 Barge rgort ?», Berliner Strohs , om

Buhnhos .
Trep t o »> :

66. Sauier , Harzer Stroh « 63.

W « l b « n see :
37. Mosch «, L- rliner «llei 251.

Wildau :
68. Sommer , SchworgKopssstrohe .t» , 4s ���uchstroh, Izi . | v- . sommer , «cr

�insil Pflicht der Kollegen und Kolleniiitten sich recht zahlreich
t ' iyll ll«®»*.* f1 S»»l ' etetlige ». Die Ortsveilvaltunz .

kw . . Lerdand fet Schitkivec .
unD DAcheatbeite ? ZeiüschlmSs

i . . . . . .( Afüiafp löerhfr Sciraftianstr . 87/38 ) .

S �»�' �ttfektion ! ( Musterbranche . )
" er . � 4 ' Moutas im Mouat , abe » ds »' / . Uhr , bei

_
' « - chwrdier Strafe 23 .

Versammlung am 11 . August .
Tagesordnung :

Rrferent : Kart�ÄV"isn ' «s: '
>- n , ? > UNn ! g\ i .

oller . S. Geschäftliche

Die Tarife für die Damenkonfektion sind fertig und im

Tie Ortsverwaltung .

i
4

S
�

* * ♦ Jlugust löiO , nachmittags 51/ » Uhr ;
Restaurant Schulz , Am Königsgraben 2 :

Glieder - Versammlung
t

' Vl �öReainneii und Kollegen üer Körsekl-Lranche.
�Unnn . - Tagesordnung :

�tlfamenm�U?b Veschluhfassuna über unsere Forderungen an die

«. !�ied,

Ä!it

MMMK - Verbm
verwaltuiizsstell « Berlin St. 54, Llnlenstrah «

Geschäftszeit von 0 —4 Uhr .
Telephon : Jim - Norden 185 . 1239 , 1087 , 0714 .

- - - - -P - „ über
Referent : Kollege S a l e w » k ».

' teft�v . A� Vorzeigung der Mitgliedskarte . Mit mehr als

� eä Saales� ff"* " Beu lein Cintrilt . — Aufnahmen finden am

Die tlommiisio » . '

A* M

m
»C; . . .

M «
ruin «Qte

%KfSA ' &�
abends
Maiiet «

öffevliiche velfam «ila «g.
Tagesordnung :

t - Tie Jugend in Handel u: d Jndllstci » uitd ihre

Forderungen . Vtefcreut : Kollege RadoininSky .
2. Freie Au�ipra�c .

jugendliche Angestellte und Lehrliuge er «

scheint » Massen !

Fffils Vereinig ; « r MitaHariieiler DenlsrtlsnrtCSjndilMl . )
Orot Alte Sti8oIi «a«: r Str . 2j - 2l , eefl . hict 2 —7 Uhr abend »

Achtnnai / . ehfnngl

�"ttwoch . den 13. Aucust , abend « 7 Uhr :

» « Mtuieegbndo Mitgiicdor . Vevsannalur . *

Tagi , o<r' ei,n1f' ,a' er tkvl , Roienlhaler Strasl « 11—14.

Dienstag , den 12 . Jluousi 1919 , abend , 6 Tlyr

Uerjammlung
slimtlicher in der MetailindnAie b-schöftigfril

ArdMrinnkil
im Ecwerkschaftshaus , Engelufer 15 ( Taal 4).

TageSordnun� :
1. Bericht cor . » Gewerlt ' chaftvl ' ongreß .

Verichterftatierin : Kollegin F r i d a G l a d o fch .
2. Diskussion .
3. VerbandSanoele enheiteu und Verschiedenes .
r- ' n Anbetracht der wichtigen TageSori nung ist

es Vstlbt aller in - er Metallindustrie beschäftigten
Kollo innen , pünktlich zu erscheinen .

Mitgliedsbuch « der « Karte ist mitzubringen ,

« chlms t viWebe BchWft !
Alle bei Irr Omnibus - Gesellichafi , den Asphalt » >

Geschäften , den Öitr5 . ; rfut ) twtv ?9«23ct rieben tou - ie
i Kloin fubvtcerlEcBcir ( eben desiräs tigieu Schmiede
' ab du K

� �

GersiZmmlnnggar -
L0r

am Dicnsioo . den 19. Äugust , abends 7 ?llhr bei
Boeder , Webe : stra " ,e 17.

Z n ■■ e S 0 r !> n u n 1: :
Bericht über den £tai d der 2ohnbew » . ung .

Erscheinen ist notwendig .
Die Verwaltung .

Ztüstchrr Kohirdcütt - MM! !
, Verivaltlingsstcste Berlin .

Burcaut £ « n » S. O. 16, Rungest ». 80.

Feinsprccher : Amt Noritzplah Rr . 10023 und 8578 .

Si! ij ! ledtt «frf «iii ! »l8 ! igeH.
Ei , ' chlor . Sf . v Wrihense «. Dtenstog . den 12. August ,

ivachm. 5 Uhr , im „ Prälaten " , Lehdersn . 122.

M u siiinstrumen tenorbeiter : Montag . d : n 11. August ,
oietW » 7 Uhr , in der Aula der Luisenstädt .
Ol>errealschule . Dresdener Str . 113. laße «,
Ordnung : 1. Vereinbarung über Ferien . 2. Stellen
nnr unser Werkzeug noch länger zur Dersügungk
3. D- rschiebenes .

Mitgliedsbuch leglttmiert .

LreitcheliveesaiiMluozxN .
värstenmc . cher . Montag , den 11. Augult , - band »

7 Uhr . Rungsstr . 30 sArboltaloiensoal ) . Tagao -
ordn . ing : u. a. Bericht übet die Tarifoerhand -
l »mg? n

vergolder . Montag , den 11. August , nach: ,, . 5 Uhr ,
bei Dr«! v«, Ztung. ' str . 80. Versammlung aller ii #
Erundierereian und Bolegereie » beschäftigten
Kolleginnen u>�> Kollegen . Tagesorbnunz u. a.
Stellungnohme zur bisherigen Entlehnung .

v Die Ortsoerrsultunz .

Gilütlhillliikl Gwß- Kttliss .
Montag

lln C
den 11. August , abend » 7 % Uhr ,

ewerkscholtshou », Engeln far 15:

Vo! lvsrsaklm ! u«g - aller aemcch) .
Meitsr nni » Uchelle�np . en aller

Lervse und SrgaulssZzoueu .
Tageaordnunz :

Stellungnahme ' zur Kündigung de » Tarif ».
Torisuerhairdlungskommtsfloit .

ti tr ti 1» Ä erbn u o Ccr Vilafor .
ttnbirrrfle Verli » .

Montag , den lt . Siug . IWIO , abends 7 Uür .
im Gewestschafts ) m,s

D e r j a m m ! u n a .
Dnge : Ordnung :

Abrechnung vom II Ouartni .
Nede . i »» zu einem (.tili , im verband .

UioSs . tmmung am 10. August.
Tie Wichtigleü der Tes - e - chnung erfordert ballzZIill -ed

Erjcheiiieii . Dia Vrtivcrwalimi » .
«. : Ätax Pur > tich.

krleüSbefchSSZgke . % xMm u . Avgeflekke
oer KM zeugmeiftm ! Wiersyof .

lt . Rviea o»li »bdt»»»>- llü »er «e t>cl»a, nniii d- elueit jur « >»
l - tiuim. Befteiuiilg »in mi »cm. Lange !n ocr . au, euamrtlikr - t .
«ullünlt , ferner «n>u. !f!. HW« » « . Herl « SC 38 , Satianget .
htaiieS . ,, . �" . .

m« Tie tponberfam «; «iifl vur «i . euoiicfckacin *« und
etrtcaahintrrbNedcia : nudn <un Sl - nsiag , W. Aug . . «et
LrömgiÖdtter m Adt rldoi bau .

VelWvWaqm ? .
Ausländisches Weizenmehl .

Temäh § 5 . der Verardnung des Magistrat »
Berlin über Lebensmittelkarten vom 18. Oktober
1810 wird für den Demeindebezirk der - Stadt Berlin
bestimmt :

1. Aus den Abschnitt K 12 der Einfuhrzusatzkar ! «
der Stadt Berlf « entfallen

Z4 Psund amcrilwnlsches Welzenmehl
- oder

% Psund inländische » Weizenmehl
nach Wahi des Bezugsberechtigien .

,2 . Der Kleinhandeleoerkoufapre ! « betragt für da »
ruf den Abschnitt K 12 auszugebend « auilnndifche
Weizenmehl

0 . » M. f- V, Pfund .
für inländlichs » Weizenmehl fOlprojeniig «»)

0. 18 M. je >A 9fu ; b
8. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind

die üsranmeldungen in der Zeit vom Montag , den 11.
bis Mittwoch , den 13. August 1919, bei den Klein -
bändle n abzugeben . Dia Kleinhändler hoben diese
flu Ich n MI« am 14. August IWtfl bei den Drohhändlarn '
abzuliefern . Mit dem Drr ! ! ou. f der ausländischen
Mehle » wird einige Tage später begonnen werden .
blicht abgeholt ? Ware rarfästt mit bo>' 36. August 1919.

4. Dar , inländisch « Weizenmehl kann gegen Ah-
das ganzen Abschnittes K 12 dar Etnfuh zusatz -

. «rt « ohne Bocanmeldung l »f »rt in den durch eist -
sprechend « Plakate kenn ! ' .ich gemachten Kleinhandels -
g- schäfien entnommen werden . Aach dam 95. August
in ! ) wich Inländisches Mehl auf den- Abschnitt K 12
«ich : mehr ausfegeben .

S. Di » mit dem ' " erkauf de « Inl » nd « m» hl « neben
dem Tiusland ' mghl öeoufttcaien Kleinhändler sind
varpfllchtot , dir für bo » inländisch » Mehl »ntgazen »
aenom Manen AbscbNjitc I < 12 der Einfuhrzusotzkarte
im Beisein des Publikums mit Blattstift xu durch -
streichen .

Die sür dar . inländische .. .
Abschnitt « K 12 der Einfuhrztisatzkgrts sind p- trenn . '
von b«n Mehlabschnitten der Pro . karte a,m Montag ,
den 25. Auanft 1819, an die Jcatbanimisliauen ab¬
zuführen . HinstchÜich der Abstob « der Mehlabschnst ! «
der Baotkarte oerbleibt es bei den bisherigen Be -
stimmungen .

6. Di « oronunganäkige 2iiioga . be de ? Nehle » in
den Klelnhambelsaelchästen wird o kontrolliert . Hin -
sichtlich der Ausgabe de » Mehlas verbleibt es be!
un lerer Bekanntmachung vom 16. Mai 1918. Die
ftUinbitNdler , die da » reine ausIonMich « Mehl etwa
zurümbehali «», narmUchen oder vertauschen , »der aber
Restbestände unbefugt aermenden , haben unnachsicht -
lich Schttehung des Betriebe » zu gewärtigen .

Im übrigen finde «, sofern nicht andere B» r >
schrislen schwerere Strafen aussprechen , di « Straf -
bestimmungen de » 5 10 der Berordmmst de » Maglstrai ,
Berlin vom 18. Oktoko - 1910 Anwendung .

Berlin , den 8. August 1919.
Mazisirat .

Abteilung s !i r Nährmittel .
Tgb . Nr . 4932.

Das P8 « issRör ®S4

gewerbe i
rachlchrbucli I. Rantrts .Mirj
23,50. Hlclschvnreli - >:• Wurst
tßljrlkaUon 11. 75. Die Konser
vcn6 . —, Die niod. kalte KHcirj
l >»0. Der PlelschbeschRii «
3. 75. Der T richlnenschancr 3. -4
Buchfiilirunj ? 5. 75. RIchflK
Deutsch 5 75. Französisch 5. 75
Knglisch 5. 75, Polnisch 5- 73
Rechtschreibung ( Duden ) 7JS
Fremdwörterbuch ? 75. Rech
wen 5 75. Fcch ' iformulavbi cl
5. 75, ( icschäfts - u. Privatl
brie . ' stellcr 5. 50, Rechen ! el
fer 4. 70, Lohurechner 7 - 4
Owler Ton u. feine Sitte 5. 73
<5000 Ror. opte f. linndehsartikd
15. —. Tonzlehrbuch 3. 35, Dir
Gabe <lcr gewandte » Unler »
Haltung 3i0 , Jede Dame i' irt
Friseurin 3. 10, FrclpJfekronrei
Lehrbuch der Lundwir�cbal
13 33. Qe<en Nachnahm #
L, Schwarz A Co . vor
iHÄsbnchhnndlun� BcrDnL P
D Auncnstr 24.

«'
Aussaat . Kultur , Versteuern
F. rnten , Trockne ». Lo. /o *
Fermentieren . Selb * t . mfenijrfs
von Z sarren, . Ziearcf en
Rauch - , Kau- und sc . pnpl
Utbik 1 Mk. Wcchn. 135-

M Sc ' HÜB
Cinf. Antig . mr Uremmv : aus
K. l . -iod' eln. Hercitung von Kirnt ,
Koznstt , Likör , I' rj . v. Bi unnt

» M- gd - MNOmm - nen j «tnh " MV0Nnchj «eClls B %
Mette Tobak ». Splrltui L8Q

Nachnahme 2 Mk.

Adolf Hadif ,
Oerte , >!' »«,

BerMu - SchOahoiz , ( 0.

Elek ' lrotecönik , Aus.
Kid . mg durch Oberiniren uue
Schllc31uch N, Poslor . it LS. J
WWWlfiMWRMWZg

ü. I ?. teöMapß . 1
Am «. August Verschied

! uuser filtei -tcr Otnof. s»' ,
der BeÄirkßvors ' . eher

Belannsmachzwg
betreffend die Wahle » zur verfasfung - ebettde « >

preußischen Landeszcrsainm . ung tu Berlin .
Nachdem der im Wahlkresie Berlin gawählt . - Ab-

osordnets für di-e verfassunggebend « preuZifche
Lan d e e osrfa mmlu ng Dr . Hu- go Hetncmann oerstarben
ist. berufe ich auf Grund be ? § 58 der Mahlordnnng
vom 30. November 1018 und in Eemätzhelt de « § 49 den
Wahlaueschutz zur siesistslluna de » Ersatzmann : », der
gemäß § 2t- de » Reichvivahlgesetz «? an seine Si. - lle
tritt , zu einer Sitzung auf

Mittwoch , den 13. A>- ?nst d. I . ,
«ormitioi »» 10 Uhr

nach dem Wahlbuceina das Magistrate ,
Stralauer Str . 44/43 , Zimmer 6,

et «.
Die » bringe ich hiermit zur cffentlichen Kenntnis .
Berlin , den 7. Augtsst 1010 .

Ter Wahlkommissar
für den Wahlkreis Berlin für die Wahle « zur ver » |

fassunggebenden preußischen Landeoversaimiiliing .
si. P. : M i e l , n z , Stadtrat .

I . - Nr. 1030 Wahl 19.

vot » : ,

Veutscher 4 ? sriiev - Verband . |

Mitgliederversammlungen
am Mt- Iwvch , de » Ig . Aurutt , «benb» 7»' , Uhi�im

. ' itiiulaflabl -fl . -. stnn, ' üfinnbrtfir . 21,
au , Mittwoch . Cd» 18. Ilunust . «brndl 3 Uhr, Im
lreiiaue , » bu lutieubura , Nniinc- ikr . » tarek « s«»rz .

Toh«nrdna »ti ttir b- idi Qerihiutni ' iU- ilp :
1. Biliar Kntdilufc oit »tu T. culuCfn TmuSp° ria : bc! ikr . V> S»nd
2. SuiiriSimm tider den stall arciidi .
Rur Milalicaer haden Zuirtt ! , welche sich durch Bnch -der Karro

eusweiim tonten :
fdT * Boranzerae !

ai « aiisierardSütticho A; c: i cra ' brrianiin ' unn fini - n. on;
MhcuOiaq » den III . tanaeft , ti�Bniepelthnl tuf ltiadttlsemenis

JetUral - SestsS : »- , »tl « üa. otst : . SJ, ilatt .
Tie CJcrtaubcicitung .

Was will der

iisnd KunstgewerblerV
von

Dr. m: e . Ron Rmkordi
lirlli , Ftüdinier Slretsi II? 1«. 1 Lünowslrsssi )

HauS - vrtd Maruisrxt
bowBhrt «, lacliniiniileclie Bolmnolnnis .

UnentKeltlicli « AvskunTt und aulklärem
ßroscharen ( Desghrelbim « lümiiiclier

und aufklärende ( iratis -
n» «Smiiiclier Heilver .

iah rem in den dcrechitundon von ' jll —2 miliare .
Ki —f«10 abend », Sonmaus H. II - 1 Uhr Ilm var .

schlo . senen Brmf Mk. IJSI .

: Im Atter von 76 J. uiiren .
Sein Andenken intbren !

Die Becvd! ; : img liebet
cm Clont »?. It . Auenif .
miliar » t Uhr . auf dem
iUdiaehen fnedhof in
wefBünsee . HEit. Zahl¬
reich « Be' . tlliunnc er -
wai tat r>cr Vorsta - ü

Aren rrvunden «. Be
kannlen die Iraiulga
Krokrcht , daß uns liebe .
nute . Ueusorgendt Mu- -
l«r, Seil * vsler . bei, wOge.
rin und Tante , die vsr -
wltwit «

J' lYlimia Freitag ,
geb. Kehring .

am 5. August , noch kur¬
zem. »her schwerem
K- anken ' ager sanft eai -
scnlafeu ist.

Ott s zeigen In tiefster
J ttolritbn » um stille Teil ,
I nähme bittend , hiermit
| ergeben . »! an

Alargnreto Freitag und
Geschwister .

Die Einäscherung Re¬
det am Dleoslag , den
12. Angns: . nachmittags
3 Uhr. von nem Krema -
lorium , Oerich täte . 37,33,
aus stau .
Kranzspenden verbeten .

2. Kreis . 6. Abt .
Am Donnerstag , den

7. d. M- Siarb nnscr lang -
' iihriget Mitglied und

treuer Freund d. Tischler
Carl Schrade ,
im 56. Lofcensjahre .

Als eines der ältesten
Mitglieder unseres Krei¬
ses sowohl wie der
6. Abteilung , hat d�r Vcr -

1 blicheua liberal ! seine
volle Schuld gkelt getan
und ist den Uenossen
durch seine Tätigkeit

1 stets ein leuchtendes
Vorbild gewesen .

Wir werden ihm ein 1
! gutes und bleibendes |

Arde kon bewahren .
Oer Abicllungeftlbror . i
Die Rinlscherung fln-

! det am Mittwoch , den [
13. August , nacbm� Uhr.
im Krcmaiorium Trep -
iow, Uaumschulenweg .
Klefhoizsir . , statt .

Pankow .
Unwre Spedition befin¬
det sich beim Genossen

i ' ani Sp ebcrmimn ,
Bi - oliireestrasse 45 ,
Laden Sämtliche Be -

ctellangen usw . bitten
wir dorthin zu richten .

Oio Zekimgskomml. slon
Pankow .

Die Expedition der Freiheit

für Zchdensck
befindet sich
Paui

_ _ _ _beim ütnossen
Arendt . Berliner
i - irasse 9.

Dia Spedition in
Oranienburg , Bahnhofstr . S

id verlegt nach

Oranienburg : «
p » sciii ®rsSrfflssö » f

«ei Max Krau » « -

llnobhänqigerSoziQidemokrQtisfiter Wahlverein Berlin 2 .
. . . .. . . . ..MlHiiBIlIstIHMIWWM««I » ' I' '» 1Hl- - rrir «» «« Mr WM- WWI». . Tp-1. L�r

Am Donnerstag , den 7 . d . Mts . , abends 1 1 Uhr , entschlief sanft nach

langer , schwerer Krankheit unser lieber Freund und Kampfgenosse ,
der Tischler

Goffhard ( gen . Carl ) Schrade
in seinem Lebensjahre .

Fast ein Menschenaller hindurch hat der Verstorbene im Sinne
des wahren und zielbewußten Sozialismus in unserem Kreise gewirkt
und sich durch sein gerades und offenes Wesen und durch die Lauter¬

keit seiner Gesinnung die Liebe und Verehrung aller derer erworben ,
die ihm im Leben nahegestanden haben .

Sein Andenken wird in unserer Mitte nie erlösdien I

DER VORSTAND .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 15. August , nachmittags 2' / , Uhr , im
Krematorium Kiefholzstrafee , Treplow - Baumschulenweg , statt .



I Mlcht in 6 — 8 Wethen I
sondern in 3 —STajercn werden alle Militär - und

�3 Zivilgarderoben . Stoffe , Leinen , Laken . Seide
— in jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt . -

Trauersachen binnen 24 Stunden .
Sciinfilifsriierei, ettra . Reinigung , Kunstslopferei
(Tel. : Amt) KC - Td - WöSt . ( Hansa 1075) 1

fGate & Sieg )
Fabrik, Oantor «. Haupfgescliätt Golzkowskystr . 13

Annahmestellen werden noch vereeben .

ÄlffeSitÖB - ! ( Ausschneiden ) .
Zahlt keine übertriebenea Preise für Färben und

Reinigen von Uniform - und Zivilsachen .
v, ' ollen Sie wirklich schnei « stens , sauber und

bi - . IJ &' St bedient werden , wenden Sie sich vertrauensvoll an
Kar ? Jos . Kartfiaus , Färberei u. Chem, Reinigung ,

JPal3s ; vcl «nn( ra £Se 44 , nahe Koppenstraße .
2U - und Trauersachen in 3 —5 Tagen .

w Werkstätten für Utirmaclierkunst
- iür jede Reparatur 1 Jahr Garantie .

Max Zeutschel , " ' ST
KERLEN N». Miillcrstr . 150 und Seestr « 102.

leine Wtzen Mbel - tsger
i.itt Speise , lilnmern , «- » rrenzimmeim , Schlaf -
zimmern . Lrüer - u d Goliel ! n- «larnitnrc », PInsch -
>osas , TiuineauS , Zrlirätitcu , ivettUoS . komplette »
rtüchcncisnichtattnc » uftu . stelle,! jur fjcfäüiflcii jranna -
l.' ieii Besichtigim » in der Arnnucnftr . Str . 7, 6 ». 186 ,

„nUe Stofsitfinlet Pietz, bei

Möbei - Lechner
Geöffnet von 8—6.

aüSWAKDERUNO :
Schutz vor Schwndelgesellschaften . Fort -
laufende Auslandsinformationcn für alle
Berufe . Stcllcnraarkt im Ausland .

Deutsche Auswanderer - ZeJtung
Berliner Gesctiättsstelle : Burgstr . 17.
Erscheint wöchentlich ! Preis 30 Pfg.

Straßcnhändier hohen Rabatt !

RoSlaod
ArKcnliniec
Columbien
Peru
Mexico
Paraguay
Spanien
Japan
Ficn - andetc .

Von der Reise zurück .

J . KIRSCH , » » ntfst
Sprcchst 9—1. 3—6, Sonntags 10 —12

Berlin SO 16, Michaelkirchstr . 34 II. Ecke Köpenicker Strasse .
Im hause der LuJscnstädtlschen Apotheke . Telef . Mpl. 11756.

Berliner Zahn -Institut
K' önik - Ssfsftem

Jfnnio ' oiir � A Eingang Hoher Steinweg ,
iVOIII�oll . - iO . gegenüber vom Rathans .

Sprechstunden von 9 —12 , 5 —7 .

ASSSKSSSKSN unentgeltlich !

Znhnzleiien mit BsKuhung Z MR.

Plomben , hesites Materlall :
Cement - Plombe . . . . . . . .. .. 2 M.
Sälbsr - Amaleam - PIombe

. . . . .

3 „
( jolC - Amaigram - Plombe

. . . . . .

4 _
; >; £ ' r . nsc ) in,elz - ( Porzeilan - ) Plombe . 4 ,
( iOldin - Krone

. . . . . . . . . . .

. 18
Ooid - Krone . 20 Karat . | e nach GröBe . billigst .

Zähne reinigen , blendend weiss , 2 Mk .

Zütinersntf , mit urJ ohne Platte .

erstklassige Verarbeitung ,
langjährige üarantie . billigste Preise .

Schonendste Behandlung
auch für empfindlichste Personen .

iladfahrer Achtung !
3080 FahrrodlaufttecRen eingetrotfen

Stück 55 . 60 , 65 Mark .

3000 luftscillituctie , Stück 35, 45 Mark.
Prima Ausland - Schläuche 50 , 55 , 65 Macke

Neue Fahrräder mit Gummi 375 M .
Größte Auswehl Sn Automobilen aller Gattungen . �

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufcr . — Versand nach Außerhalb geg. Nachnahme .

Ernst Machnow , Berlin , Weinmeisterstraße 14.

Whf ferhen
ifiimM — i gu nihin —iiiin mm > fjK

. { jutmW
T & efLtm

RadlReu . Griärtsiinaii5i . Berlin
DiregdeiierSljrape 3�- 55 . Lutiienliof

R icKnro

Zahnarzt FaiRenstsln
%VisseßSck &fhieh anerkanntes

SpezialTerfahren für Anästhesie

( eigene bei Herzleidenden , Nervösen und
sehr Sensiblen bewährte Betäubung )

Befestigung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Fein - Goldkronen etc .

Ausbildung in der Zahuiechnlk
( auch Damen ) .

Für Unbemittelte bzw . Kricgsbeteiligte
ilndet zahnärztliche Poliklinik täglich

6 — 7 Uhr statt .

Honorar entspricht dem der
Universitätsklinik .

CtoüIWsriJir Jatstr . 132, %
Telefon : Steinplatz 7396 -

vo . « « • • • « * • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

RZIZZ
mit echtem Parakautschuk . Qoldkroren u. Bracken ,
Prliisionsarb . , Rep. u. Umarbtg . sof . Ucber 30 Jahre lacbtätig .
Keine Luxuspreise . Zahnpraxis üruger . Prinzens tr. 66a.

an der Dresdener Siralle . Eernspr . : Morllzplatz ll2 ' o.

tmmmL
I Mark !
5 . — Mark

mit echtem

Fi ' iEgens - KttalschuK
chtzne . natttriiche Farbe bei bjänr . SOhfiflÜäliBf G dlüHtiS

lahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewährter

( iethode bei Bestellung von Gebissen gratis !

ipezMlti »; Wiie ohne « « n !
Echte Goldkronen von 30 Mark an .

Keime Luxuspreise . " VW

Fachmännische Mund -

untcrsuchung und Rat kostenlos .

fÄÄlHalvani
Ecke Schünbtnser Allee . Eingang Banziger Straße .

iprechstundcn von 9 —12, 2—7. Sonntags und Feiertags 9 —Ii .

in dan letzten 2 Jahren üher

2500 Gewisse zur vollsten Zu -
• ; friedenheit gelieferte : :

Die U . S . Pu Ortigry ppe rg
sucht bis 1. oder 15. September zur Herausgabe einer Tageszeitung

für den Kreis Schwaben und Neuburg einen

gewandten Redakteur
Derselbe muß längere Zeit Mitglied der U. S. P. D. , sowie wissenschaftlich ,
schriftstellerisch , rednerisch und organisatorisch unbedingt tüchtig sein .
Anstellung erfolgt nach den Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse - An¬
gebote sind zu richten an Matthias kauch , Vorsitzender derU . S. P. ,

_ _ Augsburg . Schöpplerstraße 11*3, Bayern .

_ _ _

Redßklclevir
sucht Stellung ( Feuilieion , Kritik ) ; würde auch als Lieber -
setzer in Verlag von Werken usw. tätig sein ( franz . , engl . .
Ital , span. , dün. . rumän. ) . Offerten unter , . qe " an die
_ Expedition der Zeitung _

Rat, Beistand , nil . Pr«in. Teilahlagg
. Em-, llimaL- . Strafuelm, Eiudintisuclii.

- „ _ _ _ ,Kr LandgerlclitsratDr . v. KIrchhach -
fisexandei Str . 43 . apsellsch . (gge. Tiibll -T WilEiIoIiiI
Hcobacht . MIlw. namb . Juristen . Soöiiile13—12 Vcrtrauenssacken .

Prozesse ,

Reines Gesicht
blütenzart . Teint , weiße , glatte Haut wird
in kürz . Zeit erreicht durch mein , altbew .
unübertrofLKrem „Pura " . Sommerspros .
Mitesser . Pickel , Runzeln u. Fältelten ver¬

schwind . Roten , großpor Haut wird schnell beseitigt Tube 2,00.
Doppeid . 3, 5u. nrngenhausH . Bocatius . N,Sehonhaus . Allee 132

rird
iew. tz.
ros . yr l

Achtung Brantleutc ! Spe¬
zialität : Stubenefnricbtung
kompl . 885, — Große Auswahl
in bunten Küchen , herrliche
Verglasung , 7 teilig 395, —,
Eichenes Schläfzimmer , Frie¬
densware , Stoffauilagen 1775. -
Einzelne Möbelstücke , neu und
gebraucht , sehr preiswert
Auktion und Möbelspeicher
„Qesundbrunoen " . Badstr . 31.

Spezial - Arzt
und Blutuntersnchungen . Damen - und Herren - Abteilung .
Erste und älteste Heil - Anstalt Läser

Dir . : löser senior . sDDÄzt
n. . r Rosenthater S8f . 65 - 70,�� %

PeSnäscIi » fömshth ,
Englisch , Französisch . Deutsch , Rechnen , Schreiben , deutsche
und polnische Stenographie . Maschineschreiben , kaufm . und
landwWschaltiiche Buchführung . Tages - und Abendkurse .

Kaufmännische Privalschuie von Faul Kowalski,
BERLIN , Köpenicker Straße 143, am Schleslschen Bahnhof .

c Kleine anzeigen >
yerRfiufe

Zinkwascb�eiäßc , Zober ,
Sitzwannen usw. Spczialfabrik
Muskauer Str . 27 ( Mariannen -
platz ) . Lesern 10 Prozent .

Möbelkredit
an jedermann . Kleinste An¬
zahlung , bequemste Abzahlung ,
größte Rücksicht . Einzelne
Möbelstücke gebe bereit¬
willigst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preis¬
ermäßig Landwehr . Müller
straße 7« eine Treppe . _

Löffler ' s Pelzhcus
Friedrichstr . IISHIS»,

vfiuifätömßkuf
IN Relzsachen . .

Reparaturen werden prompt
und sauber cusgciülin .

Möbe - . - Gr « n , Gncisenau -
Straße iü Woliueugs - Einrich -
mageu sowie ciuzciuc Möbel ,

j Polsrerwareü . Kasse undleii -
zahlunii .

Gummi
gibt eä jetzt, auch oute Srsatzbc-
teifung und olle Zudedörtetie .
Reparaturen tuerben sauber und

ichueufteutz oubgeiubtt im
Fahrradhaus „flotniniis "

a?runneuf,toS ; c 35,
Subater : Sentit Wepeuer

Anrichte , Ankleidcschrank ,
Waschkommode , Piano sucht

Bick , Zionskirchplatz l.

Gebrauchte
Fahrräder

mit Gummibereifung
von 100 Mk. an.

Reparaturen billigst
Fahrrad ! - Centrale

Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 95.
Nicht übersehen .

GroßcrVerkaul ! Friedensware .
Tüllgardinen , Fenster von
Dreißig Mark , Tültbcttdcckcn
von Vierzig , Divandeckcn von
Siebzig Mark . Steppdecken
von Dreißig Mark , Teppiche
von Einhundert Mark an, und
alles Andere sehr preiswert ,
empfiehl l Fried ' * ( iolcgcnhcltf -
kauthaus , Pimzcustraße vicr -
audacliizig . zwei Treppen ,
Moritzplatz .

Gelegenheitskäufe .
Täglicher Verkauf von Klei -
derspinden , Vertikos , moder¬
nen Küchen , Trumeaus , Sofas .
Bettstellen , Ruhebetten und
ganzen Einrichtungen zu bil¬
ligen Preisen . Goldmann ,
Da nziger Str . 50. _

Möbel - Rath
((eiert lonipieltc ?ßp(uuiug?e! ii -
richiungen ioloit einzelne Möbcl-
stßffe. Rüchen. Teilzahlung gcstai»
ie> Eijasicr Str . t4. am Oranien -
bnraer Tor.

Verlichoo gewesene und
neue Möbel verkauft hilligst
Seelig . Elsasser Straße 17/13.
Kleiderschr änke,V er ti k*65. 00.
85. 00, 125. 00. neue zusammen
300 OO. Beitstellen m. Matratzen
65. 00, 86. 00. Muschel - , engl .
Bcttstellen,Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb . _

Metallbettsn . weiß .
schwarz , braun 75. —, Chaise¬
longues 75 . — an Meicke .
AuguststraBe 32 a. Onergeb .
parterre ,
Schlafzimmer , hell , Eiche ,
gut erhalten , preiswert . Ruhe¬
betten in allen Preislagen .
Küchen neu und gebraucht
Bürgerliche Wohnungsein¬
richtungen Stets Gelegenheits¬
käufe . Saivefer & . Lohrentr .
PrinzenaMee 62-63. _

Pianos ' MS
vorzügliche neue au? gutem
. Material , gute gebrauchte, wenig
gejvtetie «iano » in grober Au».
wallt verlatiit nur gegen Bar»
zahtuitg . daher mätzige Preile .

Mar Kecker ,
Andreasstrafte 47 .

BechsteinfSügej ,
Duyscaiiügci . Konzert -
iitsgrelÄSOO . —. kieincrschwar -
zer Stotzliiigel 1950. - , ver -
kauft Emst * Oranienstraßc
166. III.

Salonharmonkim
1250 — Konzerf bat moniuxa
mit Aeolskarie 1500. —. klei¬
neres 650 — . gebrauchte «,
billigst verkaufen Bersttt &.
Co. « Oranicnstr . 166« Privat¬
verkauf IL Etage .

Küchen , me- derne , mit und
ohne Anrichte "ftah. gestrichen ,
lasiert , enoim ' nrciswert Rie¬
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Bimmel , Lothringer
Straße 23 ( Schönhauser Tor )

Totslverkauf Pelz¬
warenhaus Wegen « r. Pots¬
damer Str . 43. Wegen Krank¬
heit Auflösung meines Lagers .
Beschleunigter Totalausver -
kauf sämtlicher Pelzwaren
aller erdenklichen Pclzarten
zu fabelhaft billigen Preisen ,
da auf alle Fälle geräumt
werden muß. Nur einmalige
Gelegenheitskäufe in Brillant . ,
Ringen , Uhren . Ketten . Ohr¬
ringen , Taschen , Börsen ,
Dosen , Theatergläsern und
vielem anderen . Günstigste
Kaufgelegenheit für Wieder -
Verkäufer . Geöffnet 9 bis 1,
3 bis 7» Sonntags geschlossen .

Klebstoff , la Qualität ,
kiloweis und in ganzen Fässern
hat abzugeben Nachcmstein
G. m. b. Ii., Charlottenburg ,
Windscheidstraße 5

Grammophon , gut er¬
halten , 26 Platten , verkauft
Schüler . Senefelder Str . 13.

Sinserbobbin . Rund -
schiff , große , kleine , verkauft
bjjlig Kleiner , Erasmusstr . 1
( Voabit ) .

_ _
Wäschespind , Kleider -

spind , Schreibtisch , Sofatisch ,
2 Sessel , Bettstelle , billig ver¬
käuflich Kincicki , Straßmann -
Straße 28. Schneiderladen .

Anrichteküche , neu,
von Privat preiswert ver¬
käuflich Valentin , Simon -
Dachstraße 18. Onergeb . I
Igviterwapon , Lieferwagen ,
alle Sorten Räder und Ersatz¬
teile PalisadenstraGe 101.

Kastenwagen , 2rädrig ,
la Ausführung , billig zu ver¬
kaufen . Zigarrengeschäft
Stockholmer Straße 30.

Motorrad , modernes , fahr¬
bereit zu verkaufen . Alt -
Glienicke bei Adlershof , Wer -
derstr 5. _

r Möbel
extra billig

Schlaf -
Speise - ,

Herren - Zimmer ,
Küchen , große Auswahl

Zahlungscrleichterung
auf Wunsch .

Neugebauer ,
Charlottenburg, .

Wilmersdorfer Str . 128,
Ecke Schillcrstr .

Kein Laden .

n
oderne

Küchen

von 39S Mk- an

Schlafzimmer

von 1500 Mk. an.
sowie Speise - und Herren¬
zimmer in großer Auswahl u.
in allen Preisiageo empfiehlt

MGReüiflllß „ Osten "
Alexandorstrafie 14 b,

an der Schicklerstraße .

kiichsn
: Blatt 320 - 1800 i
,♦ lackiert, lasiert , Pitchpfne . ♦

Anerreichte Auswahl ♦
Billigste preise J
Direkt ab Fabrik J

iMSemödel - !
iSaörit - Lßgn -
j Nur j
! Gr . Frankfurtcrstr . 4 !
! Elke Fruchtftrage !

I K
teer # # # * #

Helill - »

BettstellenZ
i mit Patentfeder .
2 Matratze 65, — M.
TT do. mit ff. Messing verz . S
% sehr preiswert Ä
JE Mädcbenbettsteilen JSM. af to MPolsterbettstellen 39 M.

Fertige Bethen
In dlv . Preislasen .

Iniotts , Bcttwäeclie
( Bezueicbeinfrei )

Bettfedern und Daunen
von 3,95 M. an.

Berliner Bettenhaus
Charlottenbure .

I

_ Wümerrdorier Str . 53- 51 %
S Amt Wilhelm 47b7. g

Möbel
I neue und verllehoa

Sfcwcscne
1 Kleiderschränke . Verti¬

kos 65. 00. 85 00. 125. 60,
neue zusammen 300. 00.

I Bettstellen m. Matratzen
! 65. 00. 85. 00. Muschel - ,
( engl . Bettstellen . Sofa .

Chaiselongue . Spiegel .
Kommode .

Gr. Auswahl in clcgontca
neuen Möbeln .

i Kompl. Küche 175 Mk .
| Versand nach außerhalb .

See # # # «
ElsasscrS >tr . 17 18 .

f Hgbel
■ kauft man sehr preiswert b. 1

| Otto Windhorst ;
S Berlin SO- Mar* jnnenstrJö [

| frtkt an der Cchautir Brtcke.

Kastenwagen
von M. 80 . — an.

Leiterwagen
von M. 55 an, lose Räder etc.

O . Wagner ,
Köpenicker Straße 71.

( Kein Laden . ) _
AxiZUg , neu 1. 65. Herbst¬

jacke Gr. 44, Halbschuhe Gr. 36,
verkauft Kunze . Thaerstr . 61.

Zn verkaufen , 1 senwarzer
Jakett - Anzug . 1 braun . Wintcr -
paletot neu. Mittelfigur , 160cm. ,
zus. 200 Mk. Brandenburger ,
Beusselstr . 41. Nachm. 5 Uhr
an. _ _ _

Achtung I
Gardinenverkauf . Fenster von
30 Mark an, Tischdecken 24, —,
Diwandecken 70, —. TUllbett -
decken 35, —, Steppdecken ,
Waffeldecken 35 Mark an,
Tcppiche 100 Mark aufwärts .
Künstlergaiui . icn . Zuggard ' nen
Stores , Portieren , Läuferstoffe
Bettvorleger . Federbetten .
Bettwäsche usw. äusserst
billig . — Gelegenheitskäufe
Zehdenicker Strasse 15

nahe Rosenthaler Platz .

ZWZ
ZZ - M
Norden

AlexanderiJ9iiJ - - gn I

m
ADA
� $ 0

5 %

S
Damen - Regenmantel .

Große 42, neu, umständehalber
billig zu verkaufen . Netter
Manteuffclstraßc 23, Hof III

Verkaufe Voilestoff 2k
seidene Bluse , Voilekleid Horn .
Markgrafendamm W.

_ _

Photoapparat 9xi�und
Vergrößerungsapparat ver¬
kauft Kunter , Samoastr . 7.

llaufgesacRe

Kupisiörahi
Litzen und WaGhsdraiit,

kauft höchstzahlend
IngeoieBFlJureau Sdillcli ing,
Berlin W 9, Linkstraße 10,
Tel. : Llitzow 3705 und 8518.

Orlcflrlfrtjc Leitungsdrähte .
Litzen. Kabel lauft preiswert
A. Schumann . Grohe Franksttrtcr
5 trotze 51 H. Konigüadt 3314.

Kupfer
sämtl . Mcfallabfänc , Oucck -
sllber , Platin , Qold, Silber -
brach , Znhngcbissc kauft zu

Fabrikpreisen *
„ Metallschmelze C ohi

Brunnensir . 11 Hof und
Neukölln . Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Hessing ,
Kapier ! SitmH . Metali -
abiälle ? Platin ! Silber !

Quecksilber !
Zabnprcbisse ! kauft zu
Sclbs Iverbr &nc b - Prclscn

„(SetailscliffiElie ßarueh "
FENNSTRASSE /8

msigi

«
»
kW ' As »

Piatin ! Siltier !
zu Original - Schmelzpreise : )

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Brunncnstr . 11 Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fricdnch - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

PlatinonKauf
Silberabfälle , Zahngebisse .
Goldabfälle . Münzen kauft

Frau Linke . Blücherstr . 40.

vem

Plailncnkauf
Silberabfälle . Goldabfällc ,
Zahngebisse , MOnzenkanftFrau
Konth . Zionskirchstr . 54 v. II.

PlaUnabtälleü Zahn -
gcblNee : Goldsachen , Silber¬
sachen , Ouecksilber , Stanniol -
papicr Kupfer . Messing . Zinn .
Nickel , Aluminium , Zink , Blei .
Qlühstrurapfasche . höchstzah¬
lend Edelmetall - Einkaufsbüro .
Weberstr . 31 ( Alexander 4243) .

Kupfer ,
sämtlich . Metallabfälle , Queck -
»ilbcr . Qold. Silber , Platin kauft
Metallcinkauf Schulzea -
dorler StraBa 2-

Kupierdrähie�
| Kabein * |

♦ Litzen |
== für Auslandsbedarf kauft =

m Kabelvertrieb
1 j0aclilBiFrlejlrl6li8lr . 34L
= Telef . : Pfalzburg 4559. =
Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schleslschen Bahnhof .
Sieiul \ sc h mclze ,

Messing . Kupfer , Blei, Zinn .
Platinaabfälle , Zahngeh sse.
GoIdsachcn . Silbersachcn . Mün¬
zen kauft Christonat . Reichen -
berger St . 22 fKottbnserTor ) .

Wir sind Ciroßkäuter
sämtlicher Kapierleitungen u.
Litzen jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43,
Elektromaterialien - Qroßhand -
lung . Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 1950, 1951.

AMMM
Litzen , Kabel . Spulcudrühte ,
Inslallationsmaterialicn . Moto-
rc. nucii De ekte , sowie Knpfer -
abf &lle in großen und kleinen
Mengen kauft Otto Wicdcckc .
Berlin S 14. Pnnzenstr . 64.

Moritzplatz 3363.

msm
Elektioin»!1

SMS
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